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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Ml
Redaktion u. Expedition KronpnnMstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Amtliches Orgm Kr smmil. Kaisnl ., König!, u. Dt. Kkhördeir, samt für die Gmrindk« Knut n. NenDtDens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

e .W 264 . Sonntag, den 8 . November 18M 22. Jahrgang.
Erstes Blatt .
Deutsches Reich.

Berlin , 6 . November . Die langsame Besserung in dem
Befinden des Großherzogs von Baden dauert , der „Karlsr . Ztg ."
zufolge, an . Die Ruhe war in der Nacht zum 3 . d . M . infolge
von Unterbrechungen weniger erquickend , der Verlauf der Wund¬
heilung blieb indessen ungestört , Puls und Temperatur sind
normal.

Berlin , 6 . Novemb . Die „Freiheit " , das Organ des
Anarchisten Most , hat wegen Geldmangels ihr Erscheinen ein¬
stellen müssen . (Endlich !)

Rathenow , 6 . Nov . Bei der heutigen Reichstagsstich¬
wahl im '

Wahlkreise Westhavelland -Brandenburg waren bis 9
Uhr Abends gezählt für v . Loebell (Eons .) 9671 Stimmen , für
Peus (Soc .) 9716 Stimmen . Aus einer Ortschaft mit 16
Wählern steht das Ergebniß noch aus .

Rumpenheim , 6 . Nov . Die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen, jüngste Schwester des Kaisers , ist heute von zwei
Prinzen entbunden .

Leipzig , 6 . Nov . Das Reichsgericht verwarf die Re¬
vision des Staatsanwalts gegen die am 24 . Juni erfolgte Frei¬
sprechung des früheren Rechtsanwalts Fritz Friedmann von der
Anklage der Unterschlagung .

M V L i W e.

isst

uw .
all-
M ,

U
sch!
uch
F
lts

's ö.

!!

8 Wilhelmshaven , 7 . Novbr. Vom Urlaub sind zurückaekchrt
.t. z. S . Oelrichs , Ass.-Arzt 2. Kl. Dr . Benedix und Dr . Gappel. -

, . _pt.-Lieut. Laukenberger ist nach Beendiguug des Batterie -Offizier-Kursu
von Bord S . M . S . „Mars " hierher zumckgekehrt .

— Kiel, 6 . Nov . Das im Umbau begriffene Panzerschis3 . Klasse „Baden " liegt im Dock der kaiserlichen Werft uw
erhält hier Wellen und Schraubenflügel . Im Ausrüstungsbassnwaren heute die beiden großen Schwimmkähne der Werft sichtbar
Panzerschiff „König Wilhelm ", welches mit dem Bug an de
nördlichen , mit der Backbordseite am westlichen Kai dieses Bassin !
liegt, hat an jeder Seite je 5 und am Heck und Bug je einer
Ausbau für elektrische Scheinwerfer erhalten . Im Innern dieses
Schiffes werden verschiedene Arbeiten vorgenommen, so u . a
Um- und Ausbauarbeiten einiger Kojen. (N . O . Z .)

— Berlin , 7 . Nov . Das Schulschiff „Stein" ist am 5
November in Korfu angekommen.

— Meppen, 5 . November. Bei den Schießübungen mb
großen Geschützen gegen Panzerplatten , welche vorige Woche in
Beisein des Kaisers auf dem Krupp '

schen Schießplätze stattgefunder
haben , handelte es sich um die Erprobung von Panzerplatten
die nach einer neuen Härtungsmethode hergestellt worden find

'

Diese Platten , von denen jede einen Werth von 30 - bis 40 006
Mark hat , erwiesen sich als äußerst widerstandsfähig - sie zeigten
gegen die vor drei Jahren mit anderen Platten angcstellten Ver¬
suche einen bedeutenden Fortschritt . Die Schüsse aus den Ge¬
schützen auf die Platten werden auf eine Distanz von nur 75 m
abgegeben - sie haben also eine ganz andere Wirkung als aus
große Entfernungen .

— Leipzig, 6 . Nov . Das Reichsgericht verwarf die Re¬
vision der Ingenieure Schubart und Nikolaus , sowie des Mon¬
teurs Freiburg , welche am 19 . Juni d . Js . vom Landgerichi
zu Stettin wegen fahrlässiger Tödtung zu einer Gefängmßstrast
verurtheilt wurden . Den Verurtheilten wird zur Last gelegt,die Schuld an dem Unglück auf dem Panzerschiff „Brandenburg "
am 16 . Febr . 1394 ^ tragen .
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Lokales .
Wilhelmshaven , 7 . Novbr. Der Herr Stationschef ,

Vrze -Admiral Karcher hatte sich gestern zur Abstattung persön¬
licher Meldungen nach Oldenburg begeben und ist gestern Abend
hierher zurückgekehrt.

Wilhelmshaven , 7 . Novbr. Heute Morgen 10 Uhr fand
dre Vereidigung der Rekruten der II . Matrosen - und II . Werft -
dlvifwn , des II . Seebataillons , des Bekl. Amts der Reserve-
Vision und des I . Geschwaders in Summa annähernd 900
Mann in der Elisabethkirche statt . — Nach der Vereidigung er -
Wlgte ein Vorbeimarsch der Rekruten vor dem Chef der Marine -
statwn der Nordsee, Vize-Admiral Karcher, welcher zu diesem
« wecke beim Denkmal Kaiser Wilhelm des Großen Aufstellung
genommen hatte . Nachmittags haben die Vereidigten frei.

Wilhelmshaven , 7 . Okt. S . M. S . „ Siegfried", Kom¬
mandant Korv .-Kapt . DerzewSki ist gestern Nachmittag 2 Uhr
m neuen Hafen eingelaufen .

Wilhelmshaven , 7 . Novbr . Das Minenschulschiff „Pelikan"
Kommandant Korv . -Kapt . Pustan ist gestern Mittag von Cux-

x
kommend hier eingetroffen und holte nach dem Einlaufen
neuen Hafen nach der Kohlenbrücke.

^ Wilhelmshaven , 7 . Novbr . S . M . Aviso „Jagd " Kom¬
mandant Korv . -Kapt . Lilie ist gestern Nachmittag 3 /̂ , Uhr in

Hafen angekommen.
^ Wilhelmshaven , 7 . Nov . Die silberne Hochzeit werden

Montag , den 9 . November Herr Lazareth -Jnspektor Pletz
uebst Gemahlin feiern.- r Wilhelmshaven , 7 . Nov . Der mit Holz befrachtete
Tupfer „Patriot " von Elbing , welcher seine Ladung auf der
B/Ngen Kaiser! . Werft löschte, hat den Hafen gestern wieder
«Massen.

'
- r Wilhelmshaven , 7 . Nov . Gestern traf der Dreimast -

^ chooner „Andreas " mit Holz für die Kaiser! . Werft bestimmt

von Königsberg kommend hier ein. Der Schooner löscht seine
Ladung auf der Bauwerft .

Wilhelmshaven , 7 . November. Bei der letzten Etats-
berathung im Reichstage war angeregt , eine Besserung der schlechten
Trinkwasserverhältnisse in Wilhelmshaven und Umgegend herbei¬
zuführen . Dieser Anregung wird die kaiserliche Marineverwaltung
Rechnung tragen .

-s- Wilhelmshaven , 7 . Nov . Nach einer Verfügung der
oldenburgischen Eisenbahndirektion haben fortab in ihrem Bezirk
Arbeiterfahrkarten in sämmtliche« Zügen mit Ausnahme der
Schnellzüge Gültigkeit .

Wilhelmshaven , 7 . November. Der Veteranen-Verein
Wilhelmshaven hat auch diesmal wieder zur Feier seines Stiftungs¬
festes am Sonntag , den 15 . November, in der „ Burg Hohen-
zollern " ganz besondere Vorbereitungen getroffen. Er verpflichtete
den Hof-Rezitator Herrn W . Neander -Hannover zu einmaliger
Vorführung feines volksthümlich-patriotischen Kriegs -Oratoriums :
„ Der glorreiche Krieg von 1870/71 . " Herr Neander wird in
Poetischer Deklamation , unter Einflechtung der schönsten Dichtungen
auf jene große Zeit den ganzen Verlauf des Krieges schildern
und die wichtigsten Episoden in 75 effektvollen Lichtbildern vor
Augen führen . Sowohl der anziehende klare Vortrag , als auch
die farbenprächtigen großen und gut gewählten Bilder werden
allseitig gerühmt und überall , so in Nürnberg , Elberfeld , Barmen ,
Würzburg , Koblenz, Kaiserslautern rc. war der Eindruck ein
bedeutender und nachhaltiger . Auch hier wird voraussichtlich der
Veteranen - Verein für das Dargebotene rege Betheiligung finden.
Concert und Gesang - Piöcen , Vorträge ernsten und heiteren In¬
halts füllen den übrigen Theil des Programms aus , an das ein
Ball anschließt. Auf die bezüglichen Inserate sei hiermit hin¬
gewiesen .

Wilhelmshaven , 7 . Novbr. Der Krieger - und Kawpf-
genossen -Berein hielt am 4. d . M . im Speisesaal der Burg
Hohenzollern seine monatliche Versammlung ab . Aus den Be¬
schlüssen ist hervorzuheben, daß der Verein am 2 . Weihnachts¬
tage eine Weihnachrsbeschecrung für Kinder veranstaltet . Es ist
nur Kindern im Alter von 4—14 Jahren gestattet daran Theil
zu nehmen und zwar in der festgesetzten Zeit von 5 bis 9 Uhr .
Am Schluffe der Bescheerung müssen die Kinder den Saal ver¬
lassen und fängt dann der Ball für die Mitglieder an . Ein
Theil der Kosten soll durch freiwillige Beiträge aufgebracht
werden. Die Bezirksvorsteher legen bei der nächsten Gelegenheit
den Kameraden eine Liste vor, in welche die Anzahl Kinder ein¬
zutragen sind, um der gewählten Kommission ungefähr einen
Anhalt zu verschaffen . Die Bibliothek ist bis auf Weiteres
jeden Montag Abend von 8—9 Uhr geöffnet. Die monatlichen
Versammlungen finden in den Wintermonaten stets im Speise -
saal der Burg Hohenzollern statt .

Wilhelmshaven , 7 . Novbr. Die französischen Sittenko¬
mödien behaupten immer noch ihren Platz auf unseren Bühnen
und werden auch in Zukunft trotz ihres meist recht schlüpfrigen
Inhaltes nur schwer verdrängt werden, weil der espritreiche, feine
und prickelnde Dialog von deutschen Dichtern nicht ganz erreicht
wird . Die wiederholten Versuche, die namentlich Blumenthal
angestellt hat , um an das französische Vorbild heranzukommen, sind
hinter diesem zurückgeblieben. Wenn die Feinheiten des Dialogs
dem Hörer nicht verloren gehen sollen, bedarf es einer guten
Besetzung, namentlich in den Hauptrollen . Und diese war bei
der gestrigen Aufführung des Sardouschen Schauspiels „Dora "
glücklicherweise vorhanden . In der Titelrolle trat uns zum ersten
Male Frl . Dora Kröger in dem Fach, für das sie nunwehr
cndgiltig gewonnen ist , dem der sentimentalen Liebhaberinnen
entgegen und führte sich — wie im Vorhinein bemerkt werden
möge — vortrefflich ein . Die Erscheinung ist durchaus sympathisch ,
das Organ hell und wohllautend , die Deklamation fließend und
gefällig, das Spiel verständnißvoll und gewandt , sich frei haltend
von jeder Uebertreibung und von jenem falschen Pathos , in das
unreife Liebhaberinnen gar zu leicht verfallen . Die „Dora "
stellt hohe Anforderungen . Häufiger Wechsel zwischen Freude
und Schmerz verlangen seltene Geistesgegenwart und völliges
Beherrschen der Rolle . Wenn Frl . Kröger die „Dora " dm
Ansprüchen Genüge leistete, welche die „Dora " an sie stellt, so
wird man darin einen hinreichenden Beweis ihres Wissens und
Könnens erblicken und daran die Hoffnung auf manche weitere
Bravourleistung knüpfen dürfen . Als Partner stand der Dame
Herr Kurt Göritz (AndrS von Maurillac ) zur Seite . Auch er
führte seine Aufgabe recht befriedigend zu Ende . Kleine Un¬
ebenheiten in der Deklamation werden sich in Zukunft gewiß
leicht vermeiden lassen. Den Deputaten „Lucien Favrolle ",
spielte Herr Leonie mit vornehmer Ruhe und überlegener Sicher¬
heit und traf damit das Rechte . Auch der intriguante und ab¬
gebrühte „Baron von der Krass" wurde von Herrn Haupt richtig
portraitirt . Eine höchst undankbare Rolle , die der Hochstaplerin
„ Gräfin Zika " hatte sich Frau Direktor Scherbarth ausgesucht.
Ihr gut durchdachtes und wohl abgewogenes Spiel trat auch in
dieser Rolle markant hervor . Doras Mutter , die Marquise von
Rio -Zarss gab Frau Hauptmann - Thilow zur Zufriedenheit .
Die übrigen Rollen waren gut besetzt . — Morgen gelangt die
hübsche Posse „Der Postillon von Müncheberg ", am Montag
„Othello ", zur Aufführung .

— 0 Heppevs , 7 . Nov . In der gestrigen Sitzung de«
Schulvertretung handelte es sich um Prüsnng der bezüglich des
Neubaues der achtklasstgen Schule Hierselbst eingegangenen Offer¬
ten . Es waren im Ganzen 11 Offerten eingereicht, von denen
vier zur genaueren Prüfung ausgcwäht wurden . Die Zuschlags-

ertheilung wurde ausgesetzt. Das niedrigste Angebot war 63,000
Mk . und das höchste 71,000 Mk.

-0 HeppMs , 7 . Novbr. Eine Bittschrift an die Regierung
ist eingereicht worden von dem Wirtheverein der 3 Oldenburgi¬
schen Gemeinden aus der Umgebung von Wilhelmshaven . Die¬
selbe bezweckt in Rücksicht auf das nahe gelegene Wilhelmshaven
eine Abänderung der für das Schankgewerbe geltenden Be¬
stimmungen, namentlich in Bezug auf die Festsetzung bezw . Ver¬
längerung der Polizeistunde kn der Weise , daß die betreffenden
Bestimmungen mit denjenigen der Stadt Wilhelmshaven über -
einstimmen. Die Gemeinderäthe sollen um Befürwortung der
Petition angegangen werden.

-ff- Bant , 7 . Novbr . Gestern Abend fand im Rathhaus
eine Sitzung der Gemeindevertretung statt , an welcher 13 Mit¬
glieder theilnahmen . Zunächst machte der Vorsitzende Mittheilung
von den eingetretenen Veränderungen unter dem Mitglieder¬
bestand des Gemeinderaths . Das neue Mitglied , Herr Werk¬
führer Schumacher, wurde unter Hinweis auf seinen schon früher
geleisteten Eid vom Vorsitzenden verpflichtet. Zur Verlesung ge¬
langte dann ein Schreiben des Besitzers der Wilhelmshavener
Gasanstalt , des Herrn Kommerzienraths Oechelhäuser, enthaltend
die Antwort auf den Beschluß des Gemeinderaths , der die Be¬
leuchtung von etwa 12 Straßen mit Gas wünschte . In dem
Schreiben wurde mitgetheilt , daß Herr O . in Prinzip mit dem
Beschluß einverstanden sei, jedoch könne er nicht sämmtliche er¬
wähnte Straßen auf einmal mit Gas versehen, sondern in
rationeller Weise nach Bedürfniß . Wenn die Anlage nach dem
Wunsch der Gemeindevertretung gleich complet zur Ausführung
gelangen solle, müsse Herr O . für Legung des Rohrnetzes sofort
30000 Mark ausgeben . Herr O . machte dann folgenden Vor¬
schlag : Es möchten unbelegt bleiben vorläufig ») die Grenzstraße ,
weil dieselbe von der neuen Gasanstalt in Kopperhörn gespeist
werden soll , was vor 1897 nicht zu erwarten ist, ferner weil
voraussichtlich kein Consum von Gas an derselben vorhanden ist
und endlich die Grenzstraße noch theilweise Genoffenschaftsstraße
ist und deshalb noch Verhandlungen anzuknupfen seien,- d ) die
Bremerstraße - 0) die Wittelstraße . Dagegen ist Herr O . erbötig,
in der Börsenstr . , der Peterstr . , der Marktstr . , ver neuen und der
alten Wilhelmshavenerstr . , der Werftstr . (bis zum Marktplatz ) , der
Oldenburgerstraße und in der Werftstraße (soweit die Gemeinde
das Verfügungsrecht über dieselbe hat ), auf seine eigene Kosten
das Rohrnetz legen zu lassen. Herr Oechelhäuser erbietet sich
jedoch, sobald das Bedürfniß sich herausgestellt hat und seitens
des Gemeinderathes ein entsprechender Wunsch an Herrn O . ge¬
langt ist, sofort die betr . Straßen belegen zu lassen. Der Gemeinde¬
rath nahm die vorstehenden Vorschläge unverändert an . Früher
ist vom Gemeinderath die Errichtung von Bedürfnißanstalten
ins Auge gefaßt und die Wegekommission mit der Weiterverfolgung
der Angelegenheit beauftragt worden . Dieselbe hat sich u . A .
auch mit dem hiesigen Schulvorstand behufs Ueberlassung eines
Theils des bei der Schule belegenen zugedichteten Sielgrabens
in Verbindung gesetzt. Der Schulvorstand hat den Antrag nicht
genehmigen können, weil der Sielgraben von der Schulacht seiner¬
zeit unter erheblichen Kosten drainirt worden ist und der Schul¬
vorstand über ein dem Hauptlehrer überlassenes Grundstück nicht
ohne Weiteres verfügen kann . Auch mit Rücksicht auf die Nähe
der Schule konnte dem Ansuchen der Gemeinde leider nicht ent¬
sprochen werden . Es sollen nunmehr Bedürfnißanstalten beim
Rathhause und am Metzerwege ausgestellt werden, doch sind dazu
noch Unterhandlungen mit einem Grundbesitzer erforderlich . Dann
beschloß der Gerneinderath die Uebernahme der Annenstraße , je¬
doch unter der Bedingung , daß die Entwässerungsanlage in der
Annen -, Adolf-, Banter - und Nordstraße vorher von den Inter¬
essenten fertig gestellt ist . Zu dieser Entwässerungsanlage ist
seitens des Gemeindevorstandes ein Zuschuß aus der Staatskasse
nachgesucht worden . Bisher war es Modus , daß die Vorbelastungen
der Gemeinden zur Herstellung von Amtschausseen nach der Größe
der Grundstücke erfolgte, nach Vorschrift des Artikels 22 Z 1
der neuen Wegeordnung geschieht dies jetzt jedoch nach dem Steuer¬
satz der Grund - und Gebäudesteuer . In der Gemeinde Bant
soll nach einem früher gefaßten Beschluß des Gemeinderathes
der alte Modus beibehalten dleiben. Da dies nur aus besonderen
Gründen seitens des Staatsministeriums genehmigt werden wird ,
so hatte das Amt Jever um Angabe des besonderen Grundes
ersucht . Dieser ist der, daß die Gemeinde Bant von dem
Chausseenetz , welches vom Amtsverband hergestellt worden ist,
keinen erheblichen Vortheil zieht. Der Beschluß über den Punkt
betr . Heranziehung der Gebäude zu den Kosten der Herstellung
und Unterhaltung der nicht chausstrten Gsmeindewege fällt fort ,
weil nach dem Gesetz über die Einrichtung der Gemeinde Bant
sämmtliche Gemeindesteuern nur nach der Gesammtsteuer auf¬
gebracht werden . Infolge der Annoncen in auswärtigen Blättern ,
in welchen zur Betheiligung an der Errichtung eines Wasser¬
werks für die Gemeinden Bant und Heppens aufgefordert wird,
sind 5 Offerten eingegangen, nämlich von der Deutschen Wasser-
Werk-Aktien-Gesellschast , der Continental -Wafferwerk-Gesellschaft ,
einem Herrn König, dem Herrn Ingenieur Schmidt und von
der Privat -Aktien- Gesellschaft für Wasser-Reinigung . Die Offerte
der letztgenannten Gesellschaft ist besonders günstig. Die ganze
Sache überwies man der Wasserkommission zur Berathung .
Die Wahlmänner , welche zur Vornahme von Wahlen von Ab¬
geordneten zum Landtag nach Jever reisen, sollen aus der Ge¬
meindekaffe 6 Mk . erhalten . Zur baldigen Bildung einer
provisorischen Feuerwehr wird der neugewählte Brandmajor
möglichst bald eine Versammlung einberufen. In Sedan gelangt



im Hause des Herrn Bezirksvorstehers Popken eine Aeuermelde -
stelle zur Einrichtung .

Aus der Amgegend und der Provinz
Stvllham , 4 . Novbr . Am letzten Sonntag wurde hier

von der Kommission für den Bau einer Eisenbahn durch Nord -
butjadingen eine Versammlung abgehalten . Beschlossen wurde ,
der Staatsregierung sowohl als dem Landtage in der beregten
Angelegenheit nochmals eine Petition vorzulegen .

Oldenburg, 4. Nov . Die letzte diesjährige Schwurgerichts¬
periode beginnt am Montag den 9 . November . Verhandelt wird
am 9 . Nov . Vorm . 10 Uhr gegen die Dienstmagd Hafermann
aus Zetel wegen Kindesmordes / Mittags 12 Uhr gegen die
Nähterin Block aus Schweieraußendeich wegen Kindesmordes .
Dienstag den 10 Nov . Vorm . 10 Uhr gegen den Posthülfsboten
Meyer aus Gruppenbühren wegen Verbrechen im Amte, - Vorm .
11 Uhr gegen den Eigner Meyer aus Löningen wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit . Mittwoch den 11 . Nov . Vorm .
10 Uhr gegen den Handlungsgehülfen Tharks aus Fedderwarden
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, ' Nachm . 5 Uhr gegen
den Kaufmann Rohde aus Seefeld wegen Körperverletzung mit
Etlichem Erfolge . Freitag den 13 . Nov . Vorm . 10 Uhr gegen
den Marktbezieher Bammann aus Bremen wegen Raubes /
Nachm . 5 Uhr gegen die Dienstmagd Hillmann aus Hunds¬
mühlen wegen Meineids . Sonnabend den 14 . Nov - Vorm . 10
Uhr gegen den Dienstknecht Stühmer aus Neuenbrok-Niederhörne
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, - Mittags 12 Uhr gegen
den Arbeiter Splettstößer aus Prossekel wegen Raubes / Nachm.
5 Uhr gegen den Bäckergesellen Hinrichs aus Beckhausen wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Montag den 16 . Nov . Vorm .
10 Uhr gegen den Schuhmacher Meiners aus Rodenkirchen
wegen Verbrechens gegen Z 209 der Konkursordnung, ' Nachm.
5 Uhr gegen den Arbeiter Koopmann aus Kolmar wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit . Dienstag den 17 . Nov . Vorm .
10 Uhr gegen den Haussohn Husmann aus Zetel wegen Ver¬
brechens gegen Z 212 des St . - G .-B . Donnerstag den 19 . Nov .
Vorm . 10 Uhr gegen den Arbeiter Suhr aus Hatterwüsting
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit / Nachm. 5 Uhr gegen
den Uhrmacher Koch aus Damme wegen Meineids . Damit
wird voraussichtlich die Session noch nicht ihr Ende erreicht
haben , es werden noch mehrere Fälle spruchreif werden . (I . W .)

Oldenburg, 6 . Novbr . Der Seminardirektor Herr Schul¬
rath Dr . Ostermann ist wegen Krankheit zur Disposition gestellt
worden, er zieht wahrscheinlich nach Berlin .

Oldenburg, 6 . November. Die Oldenburger Handwerker
werden laut Nachr . dem Neuvermählten erbgroßherzoglichen Paare
ein Werk heimathlichen Kunstfleißes verehren . Es soll dies ein
dreiteiliger Ofenschirm sein .

- j- Oldenburg , 7 . Nov . Der Großherzog hat angeordnet ,
daß auch im Bezirk des Großherzogthums bedingte Verurteilung
für Personen unter 18 Jahren und soweit die von denselben zu
verbüßende Strafe 6 Monat Gefängniß nicht übersteigt, einge¬
führt werde.

Bremen , 6 . Novemb. Der Schnelldampfer „ Saale" des
Norddeutschen Lloyd wird nach Rückkehr von der jetzigen Reise
auf der Werst der Aktiengesellschaft „Vulkan " in Stettin einem
größeren Umbau unterzogen werden . Nach den günstigen Resul¬
taten , welche der im vorigen Jahre vorgenommene Umbau der
„Trave " ergeben hat , ist eine ähnliche, zum Theil noch weiter¬
gehende Umgestaltung auch für die „Saale " in Aussicht ge¬

nommen . — Während bei der „Trave " die Maschinenleistung
von 16 >/z auf 18 Meilen erhöht wurde , wird die Geschwindig¬
keit der „Saale " nach dem Umbau der Maschine zirka ,18siz
bis 19 Meilen betragen . Gleichzeitig werden die innern Räume ,
Speisesaal , Damenzimmer und Rauchzimmer einer durchgreifen¬
den Veränderung unterworfen , welche diese Räume wesentlich
freier und luftiger machen wird . Eine besondere Annehmlichkeit
wird der Dampfer dadurch erhalten , daß er in gleicher Weise
wie die neueren Schnelldampfer des Lloyd ein festes Sonnendeck
über die gesammte Länge des Promenadendecks erhält . Hand
in Hand mit diesen Umänderungen geht eine Vervollkommnung
der Sicherheitseinrichtungen des Schiffes , insbesondere eine Ver¬
stärkung und Hochführung der wasserdichten Querschotten bis
zum Oberdeck. Endlich sind noch eine Reihe sonstiger Erneue¬
rungsarbeiten vorgesehen.

Vermischte «.
—* Stettin , 5 . November . Der Maler Rettinger von

der Schiffsbauwerft des Vulcan zu Bredow wurde heute bei
Stettin von den Arbeitern Gebrüder Heidemann aus dem Wege
nach seiner Wohnung ermordet und seines Arbeitslohnes von
70 Mk . beraubt . Die Thäter sind bereits verhaftet .

—* Der Vorstand der Lattm-Tennisturniere der aktiven
Offiziere der Armee und Marine hat beschlossen, so wird aus
Homburg v . d . H . gemeldet, das nächstjährige Turnier wieder
in Bad Homburg abzuhalten / der Beginn ist auf den 20 . Juli
festgesetzt.

—* Am Stadttheater in Hamburg hatten gestern zwei neue
Schauspiele , „Abu Said " von Oskar Blumenthal und „Wer
war 's ?" von Felix Philippi , lebhaften Erfolg .

—* Lehsin (Canto » Waadt ), 5 . Nov . Heute Abend wurde
Dr . Burnier , Arzt eines hiesigen Sanatoriums , von einem
Pensionär eines Hotels , einem Polen , durch vier Revolverschüsse
getödtet .

—* Paris , 5 . November . „Petit -Journal " meldet aus
Nimes , daß in mehreren umliegenden Dörfern die Kirchen von
der Hochfluth so bedrängt sind , daß die Leute in Kähnen zum
Gottesdienste kommen müssen.

—* Athen , 5 . November . Die griechische Gemeinde in
Konstantinopel ist durch das Verschwinden dreier junger griechischer
Mädchen aus Hilki in große Erregung versetzt . Man vermuthet ,
daß die Mädchen von mohamedanischen Schecks gefangen gehalten
werden, um sie zum Uebertritt zum Islam und zum Eintritt in
einen Harem zu bestimmen.

—* Palermo , 3 . Nov . In dem Dorfe Novara di
Sizilia war die Signorina Carmelo Rao von einem Guts¬
pächter, Namens Antonio Buemi , verführt und dann verlassen
worden . Das Mädchen vertraute sich seiner Mutter an , und
die beiden Frauen unterließen nichts , um den Verführer zur
Einhaltung seines Eheversprechens zu zwingen . Aber alles war
vergebens . Carmela und ihre Mutter beschlossen nunmehr , sich
an dem Eidbrüchigen zu rächen . Als Männer verkleidet und
mit Dolchen bewaffnet , lauerten sie dem Verführer auf , als er
im Abendgrauen , von seinem Bruder begleitet, von den Feldern
nach Hause zurückkehrte. Aber in der Dunkelheit verwechselten
die rachsüchtigen Weiber ihre Opfer und stachen den Bruder
nieder . Antonio Buemi vertheidigte seinen Bruder nach Kräften
mit einem Beil , das er zur Hand hatte . Zwar konnte er den
Bruder nicht retten , doch schlug er der Mutter seiner ehemaligen
Geliebten den Schädel ein . Als die verzweifelnde Carmela er¬

kannte, daß ihr Racheplan mißlungen und ihre Mutter todt sei, l
machte sie ihrem Leben dadurch ein Ende, daß sie sich unter das s
Mühlrad einer nahegelegenen Wühle stürzte , wo sie ertrank . i

Kirchliche Nachrichten . i
23 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 ' /, Uhr . Mar .-Oberpfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde . «
Anfang des Gottesdienstes um 8 ' /z Uhr . t

Civilgemeinde . ;
Gottesdienst um 10 Uhr . Text : Phil . 3, 17 — 21 .
Collecte für das Rettungshaus zu Großesehn .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor . !

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 ' /, Uhr Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst.

Nachm . 5 Uhr Predigt . von Oehsen , Prediger.
Baptistengemeinde .

Vorm . S '/z Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes- »

dienst . Nachm. 4 Uhr Predigt . P . Wind erlich , Prediger.

Wilhelmshaven , 7 . Nov . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .

4 PCt . LeMsche RetcySanleche
S >,/- PCI. Deutsche Retchsanleihe
5 PCt . do .
4 PCI. Preußische Consols . .
8 V- PCt . do .
s pCt . do.

gekauft verkauft
M3 .60 104 .15
103 .40 103 .95

98 .10 98,65
103,70 104 .25
103,60 104,15

98 .30 98 .85
3 ' /; pEt . Oldenb . Eonsols . . . . . . . . . 101 .75 102,75
8 PCt. do .
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 PCt.
» V, PEt .

do.
ds .

do .
do .

Stcke . zuiOOM .

97, — 98, -
10150 102/50
101,75 102,75
100,50 101,50

3Vr PCt . Oldenb . Bodenkredtt -Psandbriefe (kündbar
seiten» des Inhabers ) . 101,75 102,75
" " " "

mleihe von 96 . 96,45 97, —

Prämienanleihe . 128,50 129,30
Ltaatsrente . . . . . . 105,30 105,85

der Metllb . Hypoth .- Bank
100,80 101,10

s PCt . Bremer Staats
3 PCt . Oldenburgische
3 Vs PCt. Hamburger >
3 V- PCt . Pfandbriefe

uukb. bis 1905 .
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Wien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104 45 104,75
8V2 PCt . do . . 100,60 100,90
Ser . 15 . unkdb. bis 1904 .

aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168 .15 168,95
aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,315 20,415
auf Newyork kurz für 1 Doll , kn Mk . . - 4,17 4,22

Diseout der Deutsche « Reichsball ! 6 PCt .
Wechselztns unserer Bank 5 "/ ».

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum. Zeit.

Nov . S. 2,30KMtq.
Nov . e LML Abd.
Nov 7 .ß .80UMra.

ZM

ZZ

769.5
765.4
757.2

0 CelS.
3.4

- 0.6
- 0.7

GZ

«
der letzten

2t Stunden
° Cels . !° CelS.

>bL
AU

Z

t .l - 1 .8

Wtnd-
fO - - sttll ,

13 — Orlaift

Rich¬
tung.

Stille
NW

WSW

Bewölkung
p -- - tzetter,

10 - - ganz bedeckt/.

Form .

S

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Matrose

Christian Rahmnffe « der 4 Komp.
II . Matrosen -Divifion , welcher hier am
Orte als Bursche kommandirt war , ist
seit dem 4 . d . Mts . nicht in sein
Quartier zurückgekehrt und liegt der
Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
pp . Raßmusfen zu vigiliren , ihn im
Betretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Jans Christian

Raßmusfen .
Geboren zu Hadersleben .
Alter 25 Jahre , 8 Monate , 10 Tage .
Größe 1 m 61 om.
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond.
Stirn hoch.
Augenbrauen dunkelblond.
Augen grau .
Nase gebogen .
Mund gewöhnlich.
Bart keinen .
Zähne vollzählich.
Kinn t .
Gesichtsbildurg /
Gesichtsfarbe gesund.
Sprache deutsch, englisch , skandinavisch.
Besondere Kennzeichen keine .
Anzug blaue Marineuniform (Inschrift

des Mützenbandes : 4 . II . Ma -
trosen-Diviston II . 4 .)

Wilhelmshaven , den 7 . Nov . 1896 .
Kiüse«Ml !8 RommMllo

«ler 2. UM . I !>Klckosm-NiMou.
Zwangsversteigerung .
Am Montag , de « » . Novbr .,

Nachmittag um 3 Uhr ,
sollen im Auktionslokale , Neuestr . 2,
gegen Baarzahlung versteigert werden :

1 Vertikow, 1 Nähmaschine, 2
Spiegel , 1 Kleiderschrank, 1 Com-
mode, 1 Sopha u . 6 Rohrstühle .

Wilhelmshaven , den 7 . Nov . 1896 .
_ Euhnke , Gerichtsvollz .

Steckbrief- Erle-Muz.
Der am 26 . Oktober d . I . gegen

den Arbeiter Fritz richtiger Adalbert
Kania erlassene Steckbrief ist durch die
Verhaftung des Beschuldigten erledigt .

Jever , 5 . Novbr . 1896 .
Der Amtsauwatt .

Ho y er .

Anfk«thalt»emitttlu«z.
Es wird um Mittheilung über den

Aufenthaltsort der Dienstmagd Jo¬
hanne Margarethe Hinrichs aus
Kopperhörn ersucht, gegen die eine
Geldstrafe von 12 Mk . zu vollstrecken
ist . v . 27/96 .

Ellwürden , 4 . Novbr . 1896 .

Großkerzogk. AmisgeMi Mi -
zackmam » ÄM . I.

— _ _
B 0 the ._

Verkauf
Der Malermeister H . Gerde - zu

Rüstersiel will wegen anderweiten An¬
kaufs und Wegzugs seine zu Rüster¬
siel belegene

Besitzung
verkaufen lassen.

Die Besitzung besteht in einem erst
in d :esem Jahre sehr geschmackvoll er¬
bauten Hause und einem ca. 900 <M
großen Garten . Die Lage der Be¬
sitzung ist eine angenehme / gegen Norden
geschützt durch die Parkanlagen des
Herrn Kuper, vor dem Hause ein
schiffbares Sieltief .

Einem Proprietär , der angenehm
auf dem Lande wohnen möchte , kann
diese Besitzung mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden .

Oeffentlicher Versteigerungs - Termin
wird angesetzt auf

Freitag, de« 2». d . Mts-,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Wiggers Gasthof zu Rüstersiel .
Die Bersteigerungsbedingungen liegen

in meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht aus und ertheile ich gerne nähere
Auskunft .

Neuende, den 6 . Novbr . 1896 .

O. Gevdes,
Auktionator .

«

Folgende zur fr . II . Pfarrstelle ge¬
hörige, zu Neuender - Altengroden be¬
legene Landstücke sollen zum Antritt
auf Mai n . Js . auf weiters G
Jahre öffentlich meistbietend, zur Be¬
nutzung als

Weideland
,

verpachtet werden :
1 . Parc . 93, groß 2,13,14 da oder

6,77 Grasen ibish . Pächter E . F .
Rädicker),

2 . Parc . 81, groß 1,85,35 da oder
5,88 Grasen (hish . Pächter Linne-
mann ),

3 . Parc . 92, groß 1,20,67 da oder
3.82 Grasen (bish . Pächter Fleßner ),

4 . Parc . 89, groß 2,19,97 da oder
7 Grasen (bish . Pächter Harms ) ,

5 . Parc . 13, groß 4,35,67 da oder
13 .82 Grasen (bisheriger Pächter
Harms ) .

Hierzu setze ich Termin auf

Dienstag , de« 17. d. Ms .,
Abends « Uhr ,

in Meenen ' s Gastwirtschaft zu
Schaar an .

Neuende, den 6 . Novbr . 1896 .

H . Gerde - ,
Auktionator .

AerpaMmg .
Weil . B . M . Lonts Frau Wwe .

zu Oldenburg will das ihr gehörige,
am Park in Wilhelmshaven belegene,
2,51,15 da oder 7,97 Grasen große
Landstück , zur Benutzung als

Heideland
,

auf fernere 6 Jahre vom 2 . Mai k.
Js . an öffentlich meistbietend ver¬
pachten lassen.

Termin hierzu setze ich auf

Freitag , de« 13. d. Mts.,
Nachm , pünktlich 4 Uhr ,

im Rantmanu ' schen Gasthofe zu
Kopperhörn an .

Die Verpachtungsbedingungen können
vorher bei mir eingesehen werden und
gebe gerne nähere Auskunft .

Neuende, den 6 . Novbr . 1896 .

Geldes ,
_ Auktionator ."
Zu vermiethen

ein gut möblirteS Zimmer .
Ulmenstraße 27, 2 T . r .

Mein an der Altenstraße belegene ^

Grundstück
Nr . 8 und 8a , groß 647 <M , beab¬
sichtige ich zum Antritt auf 1 . Mai
1897 mit ca . 10000 Mk . Anzahlung
zu verkaufen.

Das Grundstück eignet sich wegen
seiner sehr vortheilhaften Lage zu jedem
Geschäftsbetrieb .

Reflektanten wollen sich in meinem
Comtoir , Gökerstr . . 15, einfinden.

T. Erven.
EineEtagenwohuung
auf sofort oder 1 . Dezbr . zu ver¬
miethen . Näheres bei

H . Hitzegrad , Roonstr . 102 .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer auf sofort
an 1 oder 2 Herren .

Banterstr . 14 , I . , r ., b . Bahnhof '

Zu vermiethen
auf sofort od . später eine Kavrilien -
Wohrmng zum Preise von 400 M .,
bestehend aus 4 resp . 5 Wohnzimmer «,
Küche u . Speisekammer nebst Zubehör
(Boden -, Keller- u . Stallräume ), be¬
sonders empfchlenswerth für Beamte
und Deckosstziere der Kaiser! . Marine .
Auskunft ertheilt
^ LV. Woü erman », Banterstr . 1 .

Umständehalber noch eine

Etagen-Wohnung
auf gleich oder 1 . Dezember zu ver¬
miethen .

Bäckermeister Popkeu .

Zu verkaufen
ein mittelschweres frischmilches Brest .
_ I . Bruns , Bant .

Zu kaufen gesucht
eine nußbaum Kommode oder
Bertieow . Offerten unter „8 . 8 .

"
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

B . GraShor « ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 62 .

weißer , sauberer Schnitt.

Frankfurter

Würstchen.

Gesui
ein kleines möbl . Zimmer in der
Nähe der Roonstraße von einem jungen fl
Mädchen. Offerten unter M . L,. m ^
ne Exped . d . Bl . erbeten . k

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst
Mädchen , welches waschen und kochen !

"

kann, oder ein Stnudeumädchru . s
Kaiserstraße 63, p . r .

Ich suche

Me Memme '
zum Lagern von Kartoffeln zu micthen.

Ludwig Jarcheu . ,

Zu kaufen gesucht ein noch gut erhalt!

Kochherd.
Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

WM ' AM
n der Wirtschaft , in der Küche , odc
mr Stütze in der Gaststube .

mMrFrau Maßman « , Kasernenstr . l

Echte französische »

1* 011 lArävu
pr . Psd . Mk . 1,35 bis 1,40 , Rehrücke «
(gespickt) 12 - 14 . Mk . , Rehkeale «
(gespickt) 6 Mk ., Mastkü ^ n in nU'M
frischer Waare . H

Ltolinrck
Wild - und Geflügel -Versandtgeschäft,V

Bremen , Pelzerstraße 19 . ( -
Etabl . seit 1884 . — Fernsprecher 738 . fl .

Echtes Mainzer

8Mkllkgli !

ML. S-llüt-i,
Telepkon Nr. 77.



- S' ,

Ankus Krolk L Go .

U RMl .

" " ' '

r . H .

Durch persönliche groze Einkäufe in Fabrikftadlen sind wir heule in der angenehmen Lage-
unserer werlhen Kundschaft von Wilhelmshaven - Vanl und Umgegend mit Preisen zu dienen- wie solche
hier am Platze von keiner Firma geboten werden.

Wir geben im Nachstehenden einen kleinen Auszug von denjenigen Artikeln, welche wir der
Jahreszeit entsprechend- ganz besonderr billig abgeben.

>ei

e«
e«

Kleiderstoffe.
Kleiderwarp , gute Waare , Kleid 1 .50

do . „ „ 1 .80
Damentuche „ „ 3 .80
Zwirnstoffe , verschiedene Muster 4 .75
Baumwollstoffe , „ „ 5 .00
Cheviot, alle Farben , Kleid 5 .40

do . „ „ „ 7 .50
Schwarze Stoffe von 60 Pf . bis 4 Mk.

per Meter .
Promenaden -Kleider von 1,00 bis 4,50

Mk . per Meter .

Nilkr- n. Jam-ZIrm-fe
reine Wolke , Größe : 0 1 2 3 4 5

48 58 68 75 83 95
6 7 8 9 10 11 12 engl. lg.

102 110 120 130 140 150 160 Pf .

Kinder-Unterzeuge
Kuabeu -Anzüge , Menno ,

Größe : 1 2 3 4 5 6 7 8
Preis : . 38 .45 54 58 68 76 88 98 Pf .
Knaben -Anzüge, pa . Zephyrwolle , gestrickt
Größe : 1 2 3 4 5 6
Preis : 1,25 1,45 1,65 1,75 1,90 2,10 M .

Hems- nIms-MerzM.
Normal -Herren -Jacken, Stück 50, 75 Pf .,

1,00 , 1,25, 1,45 Mk.
Normalhemden , St . 90 Pf ., 1,13 , 1,28 ,

1,45 , 1,70, 2,00 , 2,20 bis 5,00 Mk.
Normalhosen , Sick. 95 Pf ., 1,10 , 1,35 ,

1,50 , 1,90 bis 3,50 Mk.
Gestrickte Herren - Hosen , Stck . 1,25 , 1,50 ,

2,25 Mk.
Normal - Damen -Jacken u . Hemden, Stck.

60, 85, 90 Pf ., 1,00, 1,14, 1,25, bis
2 Mk.

Damenhosen in Normal , Velour , Flanell ,
Barchend usw ., zu undenkbar billigen
Preisen .

Gestrickte Kinder- und Damen -Hemden
40, 48, 58 , 75, 99, 110, 125 Pfg .
in rosa , weiß und normal .

Mt » » . Damn - Host«
in Aarchend u. Hekonr «t. Lanquelts.
330 . 35 40 45 50 55 60 65 70omlg . ,

28 35 39 45 53 59 66 72 Pst

350 .

370.

450 .

400 .

80 85 90 ein lang .
84 90 99 Pf .

40 47 54 61 68 75 83 90 100
116 129 Pf .

48 56 62 70 78 86 94 102 125
137 146 Pf .

80 , 85 , 90 om lang
145 150 160 Pf .
64 76 88 100 114 128 140 153
185 208 233 Pf ., reinw . Flanell .

Woll. Fantafie-Waaren
reizende Neuheiten !

Mützen für Knaben u . Mädchen in groß¬
artiger Auswahl .

Kapotten für kleine Kinder, wundervolle
Auswahl , 65 Pf . bis 1,85 Mk .

Kapotten für Damen in Wolle, Chenille,Seide ic . 85 Pf . bis 5 Mk .
Plaids -Tücher von 48 Pf . bis 2,65 Mk.
Fatasie -Tücher für Damen , 1,20 bis 9 Mk.
Wollene Plüschschulterkragen in größter

Auswahl von 75 Pf . bis 6 Mk.

Damen -Röcke
in größter Auswahl .

Damenröcke in Wolle, vollständig groß ,
1,50 bis 4 Mk.

Damen -Röcke in Barchend , alle denkbaren
Qualitäten von 1,25 Mk . pro St . an .

Damen -Röcke in reizenden Neuheiten , Tuch¬
stoff , wunderbar ausgeführt , St . 2,50 ,
3 bis 10 Mk.

Flanell - Röcke zu den niedrigsten Preisen .

Jagdrvesten
führen wir in allen Preislagen
sehr reichhaltiges Lager bis zu den

feinsten Kammgarn-Qualitäten .
Jagdwesten für Knaben, Stück 0,85 0,95

1,38 1,52 Mk.

Jagdwesten für Herren , Stück 1,50 1,75
2 2,25 5,50 Mk.

Unterjacken, gestrickt,
Stück 1,23 bis 3 Mk.

Handschuhe.
Kinder -Handschuhein gestrickt , glatt , Trikot ,

Ringwoods , Fäustlinge .
Damen -Handschuhe in gestrickt , Trikot ,

überhaupt in allen modernen Stoffen
sowie Farben .

Auswahl und Meise unSöerlroffe «.

Weil»«- für Pchdmm.
Damrn -Baretts in Nutria , RasS, Kanin ,

usw . , mit Atlasfutter , mit u . ohne Be¬
satz , Stck . 1,95 2,40 2,75 3,00 3,50
4,25 5,00 5,40 5,80 6,25 Mk .

Damen -Kragen , -Shawls , -Boas, - Colliers
in Nutria , Bär , Kannin , von 50 Pfg .
bis 10 Mk . in größter Auswahl .

Damm -Muffs in Kannin , Nutria , Bär ,
nur auf Block gearbeitet , per Stück j
1,10 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50
3,00 3,30 bis 7,25 Mk.

Damen -Muffs in Krimmer , größte Aus¬
wahl , per Stück 90 Pfg . , 1,25 150,
1,75 2,00 2,40 2,90 Mk.

Kinder -Muffs von 30 Pf . an bis 1,00 M .
Kinder -Garnituren von 90 Pfg . an bis

2,35 Mk.

Abtheilung für

MMiWe 8ki»t»Mel.
Wäsche -Beutel per Stück 70,

bis 1 Mk . 75 Pf .
Reise-Rollen , vorzüglich ausgeführt ,

Stück 2 und 2,35 Mk.
Schlaf -Kiffen per Stück 48 und 95 Pf .
Nacht-Taschen per Stück 35 Pf . bis

1 Mk . 75 Pf .
Klammer -Schürzen Per Stück 55 bis

80 Pf .
Küchen-Handtücher per Stück 70, 80 und

95 Pf .

Parade -Handtücher per Stück 65, 70, 75
Pf . und 1,25 Mk .

Servier -Decken per Stück 80 Pf . bis
1 Mk . 75 Pf .

Wand -Schoner per Stück 1,10 und 1,25
Mark .

Tisch-Läufer Per Stück 60, 90 Pf ., 1,25,
1,60 — 2,40 Mk.

Tisch -Decken per Stück 95 Pf . bis 1,45
Mark .

Brotkorb -Decken per Stück 22 u . 32 Pf .
Tabletts , Größe 0 17 Pf ., Gr . 1 22 Pf .,

Gr . 2 30 Pf ., Gr . 3 42 Pf .

Großes Lager
in gezeichneten

Feim-, Fitz- und Mch-
Galanime -UlMeln,

wie :
Kragen -Kasten, Stulpen -Kasten, Shlips -

Kasten, Bilder -Rahmen , Handschuh-
Kasten, Uhrhalter , Journal -Mappen ,
Bürsten - Taschen, Wand - Taschen,
Schlüssel-Halter , Tisch -Decken, Kom-
moden-Decken , Sopha -Decken u . f. w.
zu außergewöhnlich billigen Preisen, -

ferner :
Rücken -Kiffen, Bouquets , Schuhe , Träger

auf Stramin (Canevas ) gestickt.
Stramin vom Stück Meter 58 Pf .
Engl , waschechte Stickseide, große Docke

8—15 Pf ., in 60 Farben .

8m« lM in
Hroßes Lager in Kals-Mrlketten.

Kroßes Lager in Ärschen .
Großes Lager in

Hoitetle-Spiegekn ,
wunderbarste Auswahl , St . 45 Pf .

Bilderrahmen per Stück 48 Pf .
Dreitheilige Spiegel per Stück 95 Pf .

bis 1 Mk . 35 Pf .
Taschenmesser in großer Auswahl .
Messer und Gabeln Paar 42 Pf . To »

ttuger Fabrikat.

Fortsetzung
^ des

Tckl -AsveckO
^ in

> *

Preise sin»
ermLtzigl .

Regenmäntel
sin Preis.

Adolph Schumacher.
Roonstraße 78 ,

SpecialgeMst sürModewaaren.

örkbrrosss
.

Empfehle zu morgen :

Fruchteis,
Wiener
Bert. Pfannkuchen ,
Hasenbraten ,
Gänsebraten.

Eine Fra «
sucht Beschäftigung zu leichten häus¬
lichen Arbeiten . Zu erfragen in der
Exped. dieses Blattes .

Empfehle :

Oer. Mchkmjl,
pro Pfd . 1 .90 .

Ger.
pro Pfd . 1 . —.

Gänseschmalz ,
- pro Pfd . 1 . —..

« lich-MMM
pro Pfd . 0 .60 .

Willst Mtmanns.
Zu vermietheu

per sofort oder 1 . Dezbr . eine 4r .
Oberwohnung an ruh . Bewohner .
Preis 198 Mk.
H. Eden , Bismarckstr. 29, am Park.

Pfg.

Empfänger einer an Ordre hier mit
dem Schiffe „Beatrice Suppicich " , Kapt .
E . W . Prikker angebrachten Ladung
Steinkohle« wollen sich bei mir
melden.

Schiffsmakler Müller .

für 1 Mann
Wilhelmshaven , Mittelstraße 12

können junge Leute erhalten .
Neuestraße 3

Verlegte mein Geschäft von Monstraße 762 nach

Woonstraße 7 «
.

Gleichzeitig bringe mein Schuhwaarenlager nebst
Werkstatt in empfehlende Erinnerung.

^ 1 .

Beste«
NI

(nur Keulen).
Wlwlin 8olillitsi',

NekkaiGGeMst.
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Anzüge in
Anzüge in
Anzüge in
Anzüge in
Anzüge in
Anzüge in
Anzüge in

koloss. Auswahl 8 .50, 10 .50,13 .50
kolossaler Auswahl 11 , 14, 16.
kolossaler Auswahl 18, 21, 24 .
kolossaler Auswahl 23, 29, 50 .
kolossaler Auswahl 25 .50, 28 .
kolossaler Auswahl 30, 34, 36 .
kolossaler Auswahl 31, 38, 40 .

ff. Musterstücke . 42, 46, 50 .

Mkiliiq Hemn-Ilckrzieher.
WM- Riesiges Lager. - WG

Herren -Paletots riesiges Lager 10, 12 , 16.
Herren -Paletots ries. Lager 14, 16 .50, 18 .50 .
Herren -PaletotS ries . Lager 19, 22, 24 .50 .
Herren -Paletots riesiges Lager (Neuheit) 29 .
Herren -Paletots riesiges Lager 27, 33, 35 .
Herren -Paletots riesiges Lager 34, 36, 38 .
Herren -Paletots riesiges Lager 39 , 42, 45 .
Feinere Nouveautes stücke 40, 52, 56, 64 .

Kolossale Auswahl .
Knab . -Anzüge koloss.Auswahl 2 .00, 2 .65,3 .00
Knab . -Anzüge koloss.Auswahl 2 .90,3 .50,3 .75
Knab .- Anzüge koloss .Auswahl 4 .00,4 .75,5 .00
Knab . -Anzüge koloss .Auswahl 6 .00,6 .60, 7 .50
Knab .-Mäntel koloss.Auswahl 2 .00,2 .75,3 .50
Knab .-Mäntel koloss.Auswahl 3 .75,4 .75,5 .00
Knab .-Mäntel koloss .Auswahl 6 .00,7 .50,8 .00
Knab .-Mäntel ff . Fayons kol. Ausw . b . 16 .50 .

(Kaisersaal ) .

Direktion : Heiur . Scherbarth.

Soautag , de« 8 . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Grosie Kinder-Vo rstellnng.

Känsclu . Kretek.
Märchen - Komödie in 3 Abtheilungen .

Hierauf :

DL «
Große Pantomine mit

Tanz und Grupptrungen in 1 Akt .
Abends 8 Uhr :

Der H - ftillsn
von Müncheberg .

Große Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Jacobson .

Musik von Michaelis .

HohenMml-Wenmil -W »tkl vm billigste» bis stillste» Genre.
Ich hebe hervor, daß meine selbsteonfeetionirten Anzüge und Paletots

aus reellsten Maaßstoffen vom eigenen Stofflager hergestellt find, daher Fabrikwaaren
an Geschick und Solidität weit übertragen.

Montag , den 9 . November :

Letztes Gastspiel des Fränkin ^
Dora Kröger vom Stadt- ?

'

theater iu Düffeldorf .

Otbsllo
cker Molir von Veneckig .

Schauspiel in 5 Aufzügen von Willi-m -
Shakespeare .

"

Ansuug 8 Uhr.

k3 .rLLg. u8. kg .rkLg .u8 .

Souutag , den 8 . November :

Großes Stmchkmert,
ausgeführt

M ISW8 U l» l!» ll . MSN -MM
unter persönl . Leitung des Kais . Mufikdirigenten Herrn F . Wöhlbier

A«fa«g 4 Nhr. Entree 3 « Pfg .
Nach dem KoAzsrt :

Hochachtungsvoll
0 . 81SItjK .

jür einen jungen Mann
Börsenstraße 32a .

Ix »Ml8 Pttki» siir
Bant .

Dienstag , de« 1V. November :

kemalmsmilW
— im Lokale des Herrn Kruse . —

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
ist vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder dringend erwünscht.

Ser VorstsoL.
Mmül

GeKurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunde »

J ««ge« beehren sich anzuzeigen

Torp .-ReiMiMM 6 kk !k
und Frau . ;

vertobMgs -AnM ^

Ntzmäsu ,
^ueksu ,
Ü086U,
8ook6u

sttorroro-ilrniii
Wlbelm8bm«>.

Hellls v . ä . Vvläe L
VMUvv

Verlobte . k>-

Emden . OldeMH

Ausnahmsweise
Dienstag , de« 1« . d.

Abends 8 Uhr :
MtS .

Versammlung .
s halte bei vorkommendem Bedarf m

großer Auswahl bestens empfohlen.

LuZo koxxs ,
Ipecial -KanMultgesiLäff ,

LoonsLrasss 84rb .

rie»-brMcks-r «rÄ A-'osscr-'tÄ-s-'
Hienierverem .

Restaurant „Union ", Bant .

Mit Hinweis auf die das Stiftungs¬
fest betreffende Bekanntmachung werden
die Kameraden hierdurch nochmals
darauf aufmerksam gemacht, beim Vor¬
stände oder in der Versammlung , Ein¬
trittskarten für dieFamilienangehörigen ,
sowie auch für Nichtmitglieder , in
Empfang nehmen zu wollen . Nur der
Besitz einer Eintrittskarte berechtigt
zur Theilnahme am Feste . Zu zahl¬
reichem Erscheinen in der Versammlung
werden die Kameraden ersucht.

vsr Vsrslsllö.

Hod-s
Heute früh 7 Uhr starb nach

längerem Leiden unser kleiner

MUielm
was wir allen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Johann Jechlmann und Frau
nebst Kindern

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet aw
Dienstag , den 10 ., Nachmittags
l ' /r Uhr , vom Trauerhauke ,
Altendeichsweg. 11 , aus statt .

LwLntaZ -, ttsn LS . tVo ^srrrÄsr'.
Urs SÄ-sstr'om .

Germania - Halle .
_ Heute Sonntag :

V » » LI » IL8LlL

Me "" " ' '
,

Dienstag , 10 . Novbr ., Abends 81/2 Uhr .

Feststellung der Vereinssatzungen .
Ausnahme neuer Mitglieder .

LkivMuerM .

p»ul Valsi », Nrubremku.
MM "" Der Saal ist neu renovirt.

Bringe hiermit meinen auf Beste eingerichteten, mit elektrischem
Licht versehenen

u .
in empfehlende Erinnerung. Durch Einstellung von tüchtigen Arbeits¬
kräften bin ich in der Lage , allen Anforderungen Folge zu leisten.

AchtungsvollDä . Ro8viLlrn8vL, Neurftr . 3.
Zwei große elegant möblirte

Zimmer (Parterre ), event. m . Pension ,
sind zu vermiethen . Wo ? sagt die
Exped . d . Blattes

O 11I 68 1,0 ^ 18
für 1 oder 2 junge Leute.

B Fi«k, n . Wilhelmsh. Str . 31 .
'

Exped . d . Bl . erbeten .

Für ein junges Mädchen, 24 Jahre
alt , wird zum 1 . Dezember

Stkllmg M Müserin
gesucht , am liebsten in einem Manu -
facturwaaren - Geschäft.

Gest. Offerten unter lk' . M . an die

Zum Stiftungsfeste des Gesang¬
vereins „ Concordia " am Dienstag
Abend, den 10 . November , im Hotel
zur Krone , sind die Kameraden des
Banter Kriegervereins eingeladen.

Eintritt in den Saal frei , Tanz
75 Pfg . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht.

Ser Vorstslli!

loll 68 - ^ LLvlK « .
(8tatt besonäerer Nelänng .)

Heute Naeftmittag 2 Hbr starb im ^ oobsnbett in
Nolge seiuverer LnngensntLÜnänng meine inniggsliebts
nnvargsssliebs V'rau , unsere eiurÜAe geliebte loebtsr

Ool 'a
im ^.lter von 23 (labren . Dies Leigen allen Bekannten
mit äer Litte um stilles Leileiä an

Lautrer

LrieMuerM.

KivI , äen 6 . November 1896 .

ArM-MMM 8« üiW«I M
MiMbr Ni! km, Isi« B- «r .

Der Rtst der Fahnenschuldverschrei¬
bungen des Banter KriegerVereins ist
einzulösen, in der Zeit vom 7 . Novbr .
1896 bis 7 . Febr . 1897 gegen Rück¬
gabe der Schuldverschreibungen, bei
dem Kasstrer des Vereins , Kamerad
Schwarz I , widrigenfalls dieselben zu
Gunsten der Vereinskasse verfallen .

Her VsrÄsoü .

Eine sehr gut möblirte

zum 15 . d . Mts . und eine zum 1 .
Dezbr . er . zum sehr billig«« Preise
miethfrei .

Banterstraße 1 .

Danksagung
Für die vielen Bewerfe der

und Aufmerksamkeiten zu unserer le¬
dernen Hochzeit sagen auf diesem
unseren herzlichsten Dank .

L. kllLSS und M
Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu H. n«d S. Blatt .
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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . .

Micher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ Kr samt!. Kaiser !., Känigl. «. Dt. Schärfen, sowie flr die Gemeinden Kaut u. Neustadtgödens .Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde« vorher erbeten.

264 . Sonntag , den 8 . November 1896. 22 . Jahrgang .
Zweites Blatt .

Untergang des Kanonenbootes „Iltis" .
Heber die Strandung S . M . S . „Iltis " enthält wie be¬

reits erwähnt das Novemberheft der Marine -Rundschau (Verlag
der König! . Hofbuchhandlung von E . S . Mittler L Sohn ) aus
der Feder des Wirkt . Admiralitätsraths Koch einen bemerkens-
werthm Aufsatz, dem wir Folgendes entnehmen :

Das Kanonenboot hatte vom Chef der Kreuzer -Division den
Befehl erhalten , eine Rekognoszirung vorzunehmen, von der es
spätestens am 2 . August zurückerwartet wurde . Dasselbe ver¬
ließ daher, da der Barometerstand und die Wetterberichte zuBedenken keinerlei Anlaß gaben, am 23 . Juli früh morgens den
Hafen von Tschifu, den Kurs ostwärts gerichtet. Im Laufe des
Tages trat regnerisches Wetter ein , und Wind und See nahmen
zu , ohne daß sie indessen Besorgnisse wachriefen. Um 4 Uhr
30 Minuten Nachmittags wurde der „Iltis " vom Shantung -
Leuchtthurm aus gesichtet , wie er mit Stag - und Gaffelsegeln
und anscheinend gerefftem Besahn eine dem Kap Shantung vor¬
gelagerte kleine Insel rundete und den Kurs südlich nahm . Vom
Lunde aus hatte man den Eindruck, daß das Schiff bei dem von
Osten Ankommenden Winde stark schlingerte und so heftig stampfte,daß zeitweise die Schraube aus dem Wasser kam - um 5 Uhr30 Minuten verloren die Leuchtthurmwärter , die diese Angaben
vorschriftsmäßig in ihr Logbuch eintrugen , den „Iltis " , der nach
ihrer Schätzung nur etwa 4 Seemeilen Fahrt machte, in dem
regnerischen dicken Wetter aus Sicht .

Vom Schiffe aus ist der durch seine weiße Farbe weithin
kenntliche Leuchtthurm länger gesehen worden , sein langsames
„Auswandern" ließ auch die Mannschaft , die sich sonst um die
Vorgänge draußen nicht viel kümmerte, sondern ihrer gewöhn¬
lichen Beschäftigung nachging — es wurde geflickt und Zeug ge¬waschen —, erkennen, daß das Schiff in der immer unruhigerwerdenden See nur wenig vorwärts kam. Im Laufe des Abends
nahm der Wind , der bis dahin zwischen Stärke 7 und 8 ge
schwankt hatte , immer mehr zu, so daß das Schiff viel Wasser
übernahm und stark überlag , doch verursachte auch dies der an
die Sceeigenschasten des „Iltis " gewöhnten Besatzung keine Be¬
unruhigung , zumal sie, namentlich bei einer Fahrt von Shanghai
nach Kobe , im vorhergegangenen Jahre schon schlimmeres Wetter
durchgemacht zu haben sich erinnerte .

Nachdem im Laufe des Nachmittags Sturmsegel unterge¬
schlagen worden, erwies es sich in den Abendstunden als nöthig ,
dieselben allmählich zu setzen, da das Großgaffelsegel aus den
Lieken riß und bald darauf auch die Vorgaffel eine Havarie er¬
litt . In der Maschine wurde indessen mit ganzer Kraft ge¬arbeitet. Da mehrere von den Heizern krank und ungeübte
Matrosen an ihre Stelle getreten waren , so machte es zeitweise
Schwierigkeiten, den nöthigen Dampfdruck zu halten , doch besserte
sich dies während der Wache , in der die Strandung erfolgte, so
daß fast dauernd mit 120 Umdrehungen in der Minute gefahrenwerden konnte. Die Maschine vertrug diese Umdrehung durch¬aus gut, sie arbeitete regelmäßig und bedurfte kaum der Drosse¬
lung - es muß damit , nach dem Orte der Strandung zu urtheilen ,eine Fahrt von 6 Seemeilen durch das Wasser erzielt worden
sein.

Um 8 Uhr erhielt die Freiwache Hängematten , doch wurde
den Leuten befohlen, für alle Fälle in den Kleidern zu bleiben,und die Meisten vergaßen auch alsbald im Schlafe die unbehag¬
liche Umgebung, deren Gefahr anscheinend Niemand voraussah .

Um 10 Uhr wurden „Alle Mann " gepfiffen , da die Segel
geborgen werden sollten - gleichzeitig erhielt die Maschine Befehl,langsamer zu gehen. Es deutet dies darauf hin, daß der Kom¬
mandant sich nunmehr von den Riffen frei glaubte und annahm ,daß er fernerhin Schiff und Mannschaft schonen könne . Als die
Freiwächter nach oben kamen, vermochten sie in der finsteren
Nacht nicht den mindesten Ausblick zu thun, doch erblickten siem der Situation keine Gefahr für das Schiff, da man ihnen
Schattete, nach Beendigung des Segelmanövers wieder wrgzu-
treten.

Leider hatten sie sich getäuscht, denn eine halbe Stund da¬
rauf weckten zwei starke Stöße auch die letzten Schläfer , und es
tttönte das Kommando „Alle Mann aus dem Zwischendeck, das

sitzt fest "
- die Leute in der Maschine mußten zuerst er¬

kennen, daß der „Iltis " verloren war , denn der Maschinenraum
uef sofort voll Wasser, und während das Feuer noch einmal
aus den Kesseln herausschlug , verloschen die Lichter . Vergebens
Ersuchte der dienstlhuende Maschinistenmaat , Oberheizer Langen-

krg , die Schottthür nach dem Heizraume zu schließen, er mußte
. on abstehen, da ihm das Wasser bereits bis an die Brust

m ^ Vertrieb ihn die steigende Fluth auch von seinem
-Posten in der Maschine, und er mußte aus dem Raume flüchten ,on alle klebrigen bereits verlassen hatten . Der Rückzug aus

v ^ schendcck war nicht ganz einfach , da das Hühnerhaus^ öbn Lukausgang gefallen war , trotzdem vollzog sich Alles
N bekommener Ordnung - ein im Hellegat eingeschlossener
^ restant wurde sreigelaffen, und der Lazarethgehülfe, der auchrst von dem Ausstößen bei der Strandung geweckt worden war ,

!kch Schwimmwesten für seine Kranken zusammen, die in-

warpst
als er damit zurückkam , bereits glücklich an Deck gelangt

Oben freilich winkte den Männeru vom „Iltis " kein Hoff-
^ Wstern . Trotz der tiefen Dunkelheit vermochte man in der

oststchimmernden Brandung scharfe , schwarze Felsen ; auftagen

zu sehen . Die hereinbrechenden Böen hatten die Stärke des
Orkans erreicht, und Regen - und Hagelschauer prasselten auf
die Schiffbrüchigen hernieder . Noch hielt sich das Schiff auf¬
recht , aber in dem Toben der Elemente begannen Hölzer und
Eisentheile an Deck zu zerbersten und zu zerschmettern - nach
kurzer Zeit brach das Wrack mitten voneinander , und währenddas Vorderschiff sich auf die Seite legte, trieb das Hinterschiff
achteraus . Noch hingen beide Theile durch die Takelage zu¬sammen, dann warf eine See das Hinterschiff längsseits neben
das auf - und niederstampfende Borschiff, und für beide schien die
Stunde des Untergangs gekommen.

Kapitänlieutenant Braun hatte seinen Posten auf der Kom¬
mandobrücke nicht Verlässen , und als das Hinterschiff sich löste,übertönte seine Stimme noch einmal den Wogenschwall mit einem
dreimaligen Hurrah auf Se . Majestät den Kaiser, in das die
Mannschaft donnernd cinstimmtc. Ob ihn dann schon die Wogen
sortgespült , darüber wissen die Geretteten nichts zu berichten.
Die Meisten hatten sich auf das Hinterschiff geflüchtet , selbst
an den Resten der Takelage kletterten noch Einige von vorn
nach hinten . Nur einen Namen nennen die Ueberlebenden noch
von denen, die auf dem Hinterschiff Schutz gesucht hatten , den
Oberfeuerwerksmaaten Raehm , der noch, als das Hinterschiff
neben dem abgebrochenen Vorderthcil auf dem Riffe lag , Raketen
und Sternsignale abbrannte , in der Hoffnung, daß man vom
Lande aus Hülfe bringen könne. Raehm hatte dem Tod schon
oft ins Auge geschaut , er war dabei gewesen , als am 18 . De¬
zember 1888 das Landungskorps der „Olga " in den Hinterhaltder Samoaner fiel und Lieutenant Sieger von mörderischer
Kugel getroffen ward . Oft auch hatte die Stimme des sanges
frohen Gesellen dem Chor der Kameraden vorangeklungen, und
jetzt in der Todesstunde erhob er sie noch einmal und stimmte
das Lied an von der Flagge schwarz -weiß-roth , der der See¬
mann treu ergeben sein wollte bis in den Tod , und laut fielen
die anderen mit ein.

Noch war das Lied nicht verklungen, da hörten die Leute,die im Vorschiff in der Takelage hingen, einen letzten furchtbar en
Schrei , das Hinterschiff war gekentert und ward kieloben wieder
auf das Riff geworfen.

Vom Hinterschiff gelangten nur zwei Mann auf das feste
Land, der Bootsmannsmaat Moslöhner , den die See frei vom
Wrack getrieben hatte , und der Matrose Zimmerling , der den
Tag über sußkrank in der Hängematte gelegen hatte und doch
Kraft genug besaß , an Land zu schwimmen . Beide hielten sich ,als sie das unweit gelegene chinesische Dorf Djü Dao erreichten,für die einzigen Ueberlebenden vom „Iltis ", bald indessen ge
sellte sich zu

"
ihnen der Obermatrose Kühl, der nach Tagesanbruchvom Vorschiff weggespült war und gleichfalls den Weg ans

Land gefunden hatte .
Er brachte die Meldung mit, daß aus dem Vorschiff nochLeute weilten, doch vermochten die Chinesen, die sich der Ge

retteten hülfreich annahmen , erst am folgenden Tage zu dem
Wrack hinauszufahren , da die stürmische See frühere Rettungs¬
versuche verbot .

Auf dem Vorschiff hatten neun Leute in den Wanten des
stehen gebliebenen Fockmastes ihre Zuflucht gesucht, sie waren ,als der heranbrechende Morgen Umschau gestattete, auf das loth -
recht aufgckantete Wrack heruntergeklettert und hatten dort, wenn
auch mit geringem Erfolg , nach Nahrungsmitteln und trockenem
Zeug gesucht . Ihr Versuch , mit einem Floß an Land zu kommen,
mißlang , und mit geringen Hoffnungen sahen sie eine zweite
Nacht herniederstnken. Erst als es am folgenden Tage ruhigerward , kam Rettung vom Lande her : ein Sampan , in welchem
die Chinesen sich dem Wrack zu nähern versuchten. Noch stand
hohe Brandung auf den Klippen , der Sampan mußte sich außer¬
halb ihres Bereiches halten , und zwei von den auf dem Vor -
chiff Harrenden , der Lazarethgehülfe Olbrück und der Mate¬

rialienverwaltersmaat Mahfarth , konnten nicht schwimmen - nur
einen Rettungsgürtel aber hatten die Schiffbrüchigen zu bergen
vermocht. Die wackeren Chinesen wußten Rath , einer von ihnen
chwarmn nach dem Wrack zurück , und so gelang es, die Nichts¬
chwimmer nacheinander nach dem Sampan zu bringen, zu dem

die klebrigen bereits hinübergeschwommen waren .
Wie die Chinesen und die Leuchtthurmwärter am Shantung -

Vorgebirge sich der Geretteten annahmen , wie die Nachricht von
dem Unglück nach Tschifu gelangte , und wie die Schiffe der
Kreuzerdivision zu der Strandungsstelle , dem Flat Rocky Point ,herbcieilten, ist bekannt - zu berichten bleibt noch von der trau¬
rigen Aufgabe, die der „Arkona " zufiel, die allmählich an das
Land treibenden Leichen zu bergen und , nachdem man ihre Pers¬
önlichkeit festgestellt, zur Erde zu bestatten . Fast 14 Tage

Tage vergingen , bis die See den letzten Todten wieder heraus¬
gegeben hatte .

Im Ganzen hatte man von den 71 Verunglückten allerdingsnur 27 Leichen bergen können. Die Meisten befanden sich in
chrecklichem Zustande , dem war ein Arm abgerissen, jenem klaffte

die ganze Seite offen , Viele waren ganz nackt und die Meisten
konnten nur an den Namenläppchen an den spärlichen Ueberresten
ihrer Bekleidung wiedererkannt werden .

Festgestellt wurden die Leichen des Kommandanten , der
Lieutenants von .Holbach und Prasse , außerdem des Zahlmeister -
Applikanten und einiger Matrosen , einige aber mußten als „un¬
bekannt" eingesargt und beerdigt werden .

Einen schaurigen Anblick gewährte auch das Wrack, von dem
einige Abbildungen in die Heimath gelangt sind . Mit aufge¬
rissener Steuerbordseite und geborstenem Kiel liegt das Vorschiff

auf dem bei Ebbe trocken gefallenen Riff, das Hinterschiff aber
ist ganz zerschmettert und ohne Zusammenhang . Hier ragt ein
Theil des Hecks aus dem Wasser heraus , dort liegen auf dem
Felsen noch mit dem Schiffsboden zusammenhängend Ueberreste
des Maschinenfundaments , dort Bruchstücke , die sich als Oeltanks
und dergleichen erkennen lassen , und dazwischen zeigt sich überall
der spitze, scharfe Fels , an dem Schiff und Mannschaft mitleid¬
los zerschellen mußte .

MviKSIö Q60S88S S8t , vivsrs QOQ S8t N66688S ; der alt -
hansische Seemannsspruch soll uns auch über dieses schwere Un¬
glück trösten . Wie der Vater des Einen , der draußen den Tod
gefunden, dem schweren Schlage mit fast spartanischer Gesinnung
sich fügte, mag ein Brief lehren , den er auf die Mittheilung
vom Tode seines Sohnes an den kmnmandirenden Admiral ge¬
richtet :

„Trotz meines großes Verlustes und Schmerzes bin ich weit
entfernt , es zu bedauern, daß ich meinem in der Blüthe der
Jahre Heimgegangenen einzigen Sohne die Genehmigung zum
Eintritt in die Kaiserliche Marine gegeben habe. Er hat sich
glücklich in dem frei gewählten Berufe gefühlt. Hätte ich das
Glück , noch einen Sohn zu besitzen, so würde ich auch diesem ,
soweit an mir läge, den Eintritt nicht versagen. "

Mit freudiger Genugthuung aber erfüllt es die Angehörigen
der Marine , sei es, daß sie berufen sind, draußen aus See der
Flagge schwarz-weiß-roth zu folgen, sei es, daß sie sich bescheiden
müssen , vom Schreibtisch aus ihr Interesse zu fördern , daß sie
die Männer vom „Iltis " Brüder und Kameraden nennen durften ,
sie, von denen man reden und deren Namen man preisen wird,
wo immer diejenigen genannt werden, die wie Helden zu sterben
wußten .

V e r W i j ch t L
— * Frankfurt a . M . , 4 . Nov . Die „Franks . Ztg ."

meldet aus Bern : Johann Orth hatte bei der Bank in St .
Gallen und bei der Freiburger Cantonalbank je eine Million
Franks deponirt . Da das Ehepaar Orth verschollen ist, ver¬
langen die Erben der Frau Orth beim Cantongerichte in St .
Gallen die Herausgabe der Depositen .

—* Der frühere Preußische Justizminister Dr . Hermann
v . Schelling , der als einer unserer gründlichsten und feinsinnig¬
sten Homerforscher gilt , hat jetzt im Verlag von Oldenbourg
in München eine deutsche Ausgabe der Odyssee herausgegeben ,die sich nicht so sehr als eine Übersetzung , wie als eine Nach¬
bildung in achtzeiligen Strophen kennzeichnet . Sie ist ursprüng¬
lich aus dem persönlichen Bedürfniß entstanden, eine Form zu
finden, die einigermaßen ein Abbild der Klangfülle des griechi¬
schen Textes gewährt , wozu ihm der deutsche Hexameter weniger
geeignet erschien . Es unterliegt Wohl keinem Zweifel , daß der
Versuch dieser Lösung in allen Gelehrtenkreisen lebhaftes Interesse
erregen wird .

—* Wien , 5 . November . Wie die „N . Fr . Pr ." meldet,
ist die Kohlenbeförderung des „ Annaschachtes", welcher der „Brüxer
Bergbaugesellschaft" gehört und seit der Brüxer Katastrophe
außer Betrieb war , wieder ausgenommen worden.

—* Genua , 5 . Nov . Im Laufe dieses Monats werden
aus hiesigem Hafen 90 000 Personen nach Amerika auswandern .
Das Elend nimmt hier eine ungeheure Ausdehnung an .
Direkter Versandt öer weltberühmten Linöener Capes , und

droben fr ., gegen ft . Rücksendung.
Aufträge fr . unter Nachnahme,- ammerhaus kouir üclliM , Hannover , gegr . 1857 . Engrospreise .

WWZGSBSS«
SlOI ' IL SLtl 'Z., . . 8 70 ktz . r

i-otft uiiä veiss . . .

slurl voi -2 >i -sir <;U«-
Xu derisksu äurek -

K . kt 4 . Svdmnaolwr, VsLvatssssn .

nrioncen arbeiten ,
selbst wenn 4er Oesebnktsmnnn

d M 4er lauste pklsZft" ,
Z »sek clem 4n8SMed eines bekennten smeriksniesben Wiioiiiire,

Leed miieeen Sisssidsn riitrekkeiiä nnä virksM siMkesst wö MgeMüig
in ckio geeignetstes Mttsr eiiWrüekt Eilen.

Inserenten einä Liese Voitbeiitz gesichert, keik sie mit Aren
4nktrsgen Lie älteste Lnnoneell-LrxeLitimi

8 a,Ä86N8tsm L Vosslsr
in ÜLlllbueA , 4It6NWLlIdrüell62 -4 Clelepv. 1223)

betreuen .

kesonäers Vortkeiis äurcii Len-ilüxuiiA vöcvsrer I- sdatto .
^ ruvöiULssigsls, gö«iszsnI>LNssts unU soi-gfLUigsis kusfvlu 'ung.

Ilsussto llatalog-s , InLsrat -Lntvürks unä lloston -VoransotiläAS
»ut Verlaufen ru Diensten .



Fahrplan
des

Ml . Dampfers „Gümarcken.
"

zwischen
Wilhelmshaven u ° Kckwarderhörne.

Gültig für die Zeit vom 15 . Okt. 1896
bis 14 . März 1897 .

möchten Wir das höfliche Ersuchen richten , die uns
zugedachten Anzeigen bis spätestens

Von Wilhelmshaven 9 .20 Vorm .,
3 .35 Nachm .

Von Eckwarderhörne 9 .55 Vorm.,
4 . 10 Nachm .
Wilhelmshaven, den 14 . Okt . 1896 .

Der Magistrat.

GastlichVerkauf.

bei uns abgeben zu wollen . Größere Anzeigen, wie
olche mit schwierigem Sah , werden einen Tag vor

Ausgabe des Blattes , in dem sie erscheinen sollen,
erbeten.

Hochachtungsvoll

Lrpea. Ss8 „Mldelmsd . VsZed! "

Gtokhamm . Der Gastwtrth R .
Wragge zu Ellwürden will wegen
anderweitiger Unternehmung seinen zu
Ellwürden belegencn

Gajlhof
ersten Ranges

mit Antritt zum 1 . Mai 1897 öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen und
steht dazu Termin auf
den 13. d. Mts. , Morgens

11 Uhr ,
in dem zu verkaufenden Gasthof an .

Die Besitzung besteht aus einem fast
neuen Wirthschaftsgebäude , in welchem
sich außer Restaurations - , Club- , Entree-
und Postzimmer, mehrere Wohn- und
Logirzimmer befinden , ferner aus einem
geräumigenStall und einem ca . 33 ar
großen Lust- und Gemüsegarten.

Ellwürden ist der Sitz des Amts
und Amtsgerichts Butjndungen, von
den EisenbahnstationenNordenham und
Großensiel je ca . - /z Stunde entfernt,
daher der verkehrsreichste Ort But -
jadingens.

Einem strebsamen Geschäftsmanne
ist hier eine gesicherte Existenz geboten ,
umsomehr , da demselben unzweifelhaft
auch die von Wragge jetzt verwaltete
Postagentur wird übertragen werden .

Von dem Kaufpreis kann unter
günstigen Bedingungen und zu üblichen
Zinsen 3/j stehen bleiben .

Zu jeder weiteren unentgeltlichen
Auskunftsertheilung gerne bereit , lade
Kauflustige zu obigem Termin hiermit
freundlichst ein .

ÜSMI. AMionaior.
300 MnrL

als Darlehn gegen Sicherheit und
hohe Zinsen auf 1 Jahr zu leihen
gesucht. Off . unter L . 0 . 100 an
die Exped . d . Bl . erb^

Zu vermiethen
möbl. Wohn ev . mit Schlafzimmer

Grünstr. 7, am Markt, 2 Tr . ,
im Hause des Herrn Leeser.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine 3räumige
Uuterwohnnng .

G . « übben , n . Wilh . Str . 56

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf gleich eine gute trockene öräumige
Etageuwohnnng mit allen Be .
quemlichkeiten Banterstr . 10 . Näheres

Banterstraße 9

Zu vermiethen
umständehalber eine 4r . Hochpart .-
Wohnung zum 1 . Nov . Näh . bei

Hehler, Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
auf sofort eine große Magen

aus ftWohnung , bestehend aus sechs
Zimmern pp .

Zu vermietheu
zum 1 . Dezbr. eine 4 - resp . 5räum.
Wohnung , versetzungshalber .

Müllerstraße 16

All Mm nikOn
" "

Mittags 12

» « NI»
I ' lli ? Haustr 'Liieii .

Me klick M UliMbsilliW Mp WImiM mn! Wolle
von OüiiUivr L Uolleillvzrvr Ln Lur l -ust tt>. ttümvlii

nimmt diese Produkte an gegen Lieferung von
vameukleiäer und vLlsrrovkstoLs , Luvkslln , Hanoi!«;, n. kisrde-

üsvicen , ibüuksr, lepplvke , 8tr!vLA»rns et«.
Aoderuv Laster. LUllxs kreis «.

Kostenfreie Vermittelung, Annahme und Musterlager bei Frau Kinrichs ,
Ostfriesenstr. 31 , I ., am Park.

k
'Iäilet mit

Klülistotk!
krössts iinnedmliodkeit und krsparnlss diirvli Vegkall jeder

besonderen sssuerung

6 LlL,, äsr 6»rton 6-llld .stollLlnrtin 2M. 40 üdsrs .11 LLilüioli .
üöliiseliö ltliÜisM -kiesöüselirft llrssilön.

ükeli ppöirgMlil . » öeim lk. ktentslilte geeeküllt.

^ Kvbrsmüs^ ällöv^

^
ni

^
on

^
Sron

^

I

sin vor^ÜAiicllor proisrvürckigor rwä
äolltor Lolluoullsüoo , rvirck nnr »I1«In
llorKostollt VON

a * M .
Lai86rl . Lorri ^ I . Loklioksrairl ,

in Vom
80 , 85 , 90 , 95 uuä 100 kl . xor ffz kkä . -kaollot .

La olirck Zil» vI »» bi » ii0K6 « iin Mrcnckvl ; vor cki« s « W
8vl zxv>vs .ri »t ! Nun Vorlands nur

HsÜööHHIHspSli !
2u llabsu in käst allou llossorou volioatoss - nnä

OolvuialrvaaiouAosolläktou.

Die vorzügliche condenstrte

S >111 oli
der Wernerakpen - Mkchgesellschaft
empfiehlt der General - Vertreter

lodsvll lölkvll .
Breme«, Langenstr . 50.

Fernsprecher 859 .

M -4-

Vorzüglich
bewähren sich die Toilette -Präparate
für eine rationelle

von Georg Kühne Wachs , in Dresden .
„Rathgeber für Schönheitspflege" um¬
sonst u . franco. Verkaufsstelle in Wil¬
helmshaven b . Hrn. kmh Zulimlllt , Roonstr.

Halte mein großes Lager von
Waschbare « ,
Eimer « ,
Badewanne » ,
Waschmaschinen ,
Zengrolle « ,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt. >

I .
Böttchermeister,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße.

Hölzerne Abk
Torfstreukubel
billigen Preisen.

Hölzerne Abort -Tonnen , sowie
empfehle zu sehr

D . O .

Mehrere Waggonladungen sehr wohl¬
schmeckende

sind abzugcben auf
SrMl LiGlLkG bei Ak/kom

i . Oldbg.

Bismarckstraffe 15.
Alleinverkaufdes echtenrheinische«

>i ^ k M

lü
ul

st

Zwei gebrauchte kleine

Lochmaschinen
billig zu verkaufen .

Wallstraße 3 .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirthschaft .

Frau ikicket , Grenzstr. 51 .

II

Dem verehrten Publikum von Wilhelmshaven, Bant
und Umgegend -die ergebenste Mittheilung , daß ich mit
dem heutigen Tage mein

K neues Lokal
in der verlängerten Roonstraße, Ecke Luisenstraße, eröffne .
Ich bitte , das mir im Rathskeller geschenkte Vertrauen
auch nach meinem neuen Lokale übertragen zu wollen.

Besonders empfehle ich meine doppelte Kegel¬
bahn, welche noch für einige Abende frei ist, sowie mein
neues franzöf . n. amerikan . Billard zur fleißigen
Benutzung .

Klubzimmer für Vereine und Gesellschaften stehen
zur Verfügung.

Hochachtungsvoll

C. Eiirdebosm .
Wilhelmshaven , 6 . Novbr. 1896 .

st

st

st

st

st

AusführlicheProspecteJedermann
g ; atis .

SSmmtliche

GWM -UnterlüW
Reste

empfiehlt zu billigen Preisen

8 . p . Kuklmgnn -

17. Aismarckstr . 17 .

Kot . prsütisek . Elegant. !

(System Bergyaus )
» . Ä1 . 3 Modelle

Mortheilö :
Höchste Krinlichkrj,Guter Gesthmluk^
Gesundeste« Nauch,«, järztlich bestätigt.

VritrmlkeNkk - str.
DM" Goldene Medaille ^

Münster 18R.
Prospecte gratis u fr «,,« ^
KM liNlllllü«; l

Adler -Pfeifenfabril
M lUoü .III. Alocl .il . GnmmerSbnch (Md .)

lio!r u . kilstsII-TSsg«
sow . Lei chenbekleid -Gegenständ
empfiehlt bei Bedarf Z

/Ehr . Wehn Wtv. x

Unilbortroikon
ist bol Drllson , 8vropdeIn , kW
nrmnlb, Ldonmntlsmns, M '
IiUllAenkrnnlibvIt , llnslvn -

I,3lM86ll
'
8 s

Ioä-Lissll-l.eb6rtdrsll
100,0 !ki>»(Lein Oelloiinmittoi

2,0 lloä-Vissn) . !
leckem sncksren llebertbrsn vii !

rurieken , cka besser an Kesebmit!
vnck sn V/irkssmkeit . ksiLtor ä«>M
vsebrsnotl o» . 25000 kl , de,?!"
öorvois kür äis Oüts.

kreis 2 lüft. klar sollt ln Zrs«
Harton mit insinsm klamsn ff;
tbeker Lisbasen in Lremen .

1a ckiesjüllrigvr frisokvr küllw
ia ^Mllslwsdavsa ia äsr Kck!et- I
kistbs -^ potböke , ia Laat llsi
tllsllsr 0 . König.

M « «- h

LAGE
»

Eingetragene
Orig . -Pack. : V2, V«.

2,50, 2,00
LVilheimshaveil
Mch. Lehmann ,
A . Bemdt ,
G . Grube ,
G Lutter,
G . Julius ,
O . Heeren,
H . T . Kuper,
P . Heikes ,
Gerh . Gerdes .
R . H . Janssen ,
A . Müller,
Heinr . Vosteen,
W . Wachsmuth,
Ferd . Cordes,

Schutzmarke ,
r/g Pfund. L3,l>l>1
Pr. Psd .

^

Bant :
R . Keil, s
Ferd . Cordes,
I . N- Pels,
D . H . Janssen, --
H . R . Etlers . ^

Kopperhörn: D
Frau G . Jansstii.H

Heppens :
D . H . Jürgens .
Fedderwarden:
L. E . Lübbm M

E. Söker.

empfiehlt

17 Bismarckstraße 17 .

Msyer s Couvrrsationslexiko » ,
Brockhaus „
Brehm s Thierleben ,
Buch der Erfindungen
Bilz Natnrheilversahren ,
Andree 's Handatlas ,
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monatl . Abzahlungen.

Ovbrücksr Lisckvvlzs.

Ohne Cmmtt«? !

nur ans Wein gebrannt,
zu civilen Preisen.

M . cklllk « » » .
Königsstraffe 5«.

Viktenkarlkii
m MA Mil

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdeuckerei des Tageblattes .

Id. 8kW.
Kronprinzsustraste L.

I » . Hamburg . Cigarr .-F . sucht
allerorts Agenten g . hohe Ver¬
güt . Adr. S . 3000 Ll »-
Ivi ', Hamburg.

Im Leben nie wieder ! H ^

mit kl . unbed . Fehl ., so lange VoH
ist . Ober-, Unterb. u . Kiff -, reichO
weich. Betts , gef . , zus. nur 12 M .,k
lullen >5M . , lxleebi-giie 20 M . P
gratis . Nichtp . zahle das Geld r»
,4 . Liir8vl »l » « rjx , Leipzig 1

V1 « : »

errsdlev's.
vor Nilbo, äio uns Ikmx Zsxlsßl
Lat ßsiüolllloll äsn daraus sswi
LorV«8« '8vl>v N1ll» v«1»»K
VasVo8 «'»el »« VozrvtÄttE
Llaollt msllt nur ^.mssl, kinll u. M
Low , solllst ckou Lxate: 2um 8A,

Lur orllältlioll in ^filllolwM
lloi l! . I -vbnlsnn , LisWarollstt
in Laut lloi L . L «1 .

hki»-
. Li- s

II!
von neuen und getragenen Kleids
stücken , Möbeln, Betten, Velo»
und Nähmaschinen, Teppichen , E
Gold- und Silbersachen, Schl»

Stiefelwaaren re . re.

Tonndeich Nr . 6, Ecke der SchuW

er Weikhaver sucht oder
. schästsverüauf beabsichtigt, /

lange meine ausführliche «
Wilhelm Hirsch, Man«h<



- - VULoLwsLaUo .
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
» » H- . -M ,

oexxxroocxxxrosrxrcxxiorxxxros
^„Flo ra" Kapperhörn.
6 Heute Sonntag :

Großer offenst Lall !
bei neu bssslrtvm Üroksstsr.

Hierzu ladet freundlichst ein

80 O0 T 000 S 00 O0OOO0 DOO000 OE

Miete „ lleiitecke flotte"
Rooustratzc «.

Täglich:
Gr. Spezialitätenvorstellung.

Neue Künstler . — Neues Programm .
Anfang Sonntags V Uhr. Wochentags 8 Uhr.

Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
dm bekannten Preisen.

WM
"

UüslniWAE U » § .
Heute SsuMsg :

Gr . FumllienkrUnzehen .
Es ladet ergebenst ein 8s,usrvsiu .

Bier- und Weinstuben
von

xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxx
X
X
U
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X8
X
X .
X8
X

WWW

« 0VI »SiE » » SE

kiep-ilistleckW «ml

Rjgkl'S!» S88ö !
'-kll8tsI1

von

Königstraß « 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin) .
Selterwasser , Aransekiwonade von

vorzüglichem Geschmack .
ikM Xöstigstdeliststs« » li KoMp

a. Harz.

Tapeten.
Naturell -Tapete » von io Pf . an
Gold -Tapete « „ 20 „ „
in den schönste« und neuesten
Mustern .

Mustcrkarten überallhin franko .
Ashriickor Ltexlor ,

in Lüneburg .

KvUv IINÜ ünnklvdndst«
ßroiliiiM
llUtlMUKk ^
OMautirt rtziutz vorLÜ ^ IieLs Etzins :

lVlv8kI mit 8am 08 l L .» I»
«rotkwein mit 8smv8 / ^ '0 Pf.

peurige 8üll« sink ä 6 !s8 20 Pf.

OiKarrtzu 2ti dilliMtsu IiÄä6üprm8M .

Vs ^ gs ^
'
s

IVIexivo

Nodsrt Lsrxsr,
Odocrols6s

^ kSssnsvk 1. 1?I».

stivävi-Isgv bst ^ llammsro . pstsrstr .MS . H

^ Verlegte mein Geschäft von Roonffkahe 76 »ach

Woonffratze 78 s
.

Hochachtungsvoll ^

L. G. Heising, 8
Bürstenmacher . »e

» nxxurxoTMrmLXM

LlarrnovsI '-s
Srr' öss ^ss

^
- T,aLroF »s

^ r-> »/Eöa«er :k,
<§or̂ s, 2 §̂e/o«as,

Empfehle folgende

Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk.
Münch . Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Zrlter n. Zmrirmm,
Brannschw . Mnmme

und
Me. t . MoermM .

„Viktoriahalle " Reuestraste.
_ Heute Sonntag :

1ari2 ^ Mn20Ü6 !i .
Es ladet freundlichst ein

2 . I . Janssen Wwe .

KkMok rum „llsutseksn itsubs".
(Früher „ 41» p M« »» " , Decker ).

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Hall
X bei gut besetztem ürokester.
^ Hierzu ladet freundlichst ein

A .

SsÄairor Hot .
Heute Sonntag :

Kefsentlicher Aatl .
Abonnement SV Pf ., Eiuzeltauz S Pf .,

wozu fteundlichst einladet
L . DILvrA .

SotrütSoolrot Saut .»
Heute Sonntag :

8Große Taiymulili.
Untres 30 Pf., « oillr LstrSnke .

Hierzu ladet ergebenst ein
Vvi »vLI »« Lk.

ü« r«xnx)oo« >«r« >o<>vo« >oo«

auf Wunsch nach vorher entworfenem
Gartenplane mit Kostenanschlag, An¬
pflanzungen wie Gartenarbeiten jeder
Art führe billigst aus . Empfehle :
Obst-, Schutz-, Zier-, Allee- u . Trauer¬
bäume, Frucht- u . Ziersträucher , Kletter¬
pflanzen, hochstämmige und niedrige
Rosen rc . rc.

G . Stephan»
Kunst - u . Handclsgärtnereien

Ostfriefenstr. 28 u. SV, am Park.

srsssrrrrs ??
Lnsrss so« !s

MDSkMULsmsrK
virSSj«is3? .^Ai!!. sisedlMWS ZedrWl

! Ä-ä. ° L«tk vr. LWM Sd«r Ä- k

IjvL<1t, 0:sllnsckvolx>^

Mein Bureau befindet fich jetzt

Bahnhofstr. 1
(Ecke Got,or»ftratze>.
WtNWglt MdriüK,

Oldenburg.
Jeden Mittwoch und Sonuaöeud

von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Hlußkohku,
L Centner 90 Pfg.

WA ml llokMgo
halten bei Bedarf bestens empfohlen

l ^ovl X VLg « .

LL^StAIL" WoiLSAÄo .
Heute Sonntag :

Bessentlicher V«>»,
wozu freundlichst einladet

Vve . 0 . Wütsr .

MLIsLZLrttzll D )MrLörn. K
_ 8 -

Heute Sonntag : ^

Großer öffentl Lall
, jf

Hierzu ladet freundlichst ein

SblAv .

Hotel „Zur Krone" Hant.
Heute Sonntag :

vrO88vr SLt«i»tIivI »«r Ii » II
bei gut bssstrtvm vrobestsr.

Hierzu ladet ergebenst ein
8vi ' » I »» rÄ LÄv » .

r « ck»u«N
_A _ MM - -

-

n Hente Sonntag : I

Große TaiiWsik . j
I Llltree 30 kl ., v » Kr KotrLoke

Hierzu ladet freundlichst ein

0 » rl I ^ippvrt

e I

pvrt. I
— « — »



Gr« kk Umnsihliffiliim i« Dmm - ZMs .

Die in dieser Saison am meisten bevorzugten Satin-Jackets mit Sturm-, Tulpen - und Flügelkragen in dkl . mode, braun , marine,grün und schwarz sind in großer Auswahl neu eingetroffen.
Damen-Jackets aus bestem Satin

Mk . 20,00 —25,00 .

Kragen aus Jederplüsch
Mk . 18 , 25 , 30 —40,00 .

Damen -Jackets aus billigem Satin
Mk . 10,00 —12,00 .

Lange Kapes f. altere Damen
Mk . 20,00 —55,00 .

Damen -Jackets aus prima Satin
Mk . 16,00 —18,00 .

Kochfeine Seidenplüschkragen
Mk . 35,00 —70,00 .

Mell Ausmhl in billigen Jäckels , brnnn, marine nnd schwarz , M. 3,30, 3,00 , 6,00, 9,00.
Rad- und Abend-Mäntel.

Radmäntelausmolligett Wollstoffen , hell- und dunkelfarbig, Abenduritntel mit elegantem Seidenfntter , nene Empire -
schneidige Faeons , mit Röhren n. Watteaufalten 10 —45,00 . Faeons , Mk . 6,00 —70,00 .

gM- Kinder Ztegen- und Mintermiintel . "HW
Neuheiten in hell- und dunkelfarbig, nur gediegene Stoffe zu niedrigsten Preisen , hübsche Faeons .

LkVrHL , BCGtMGM , K .OGSLGßW 'MWWO VA ,
8MMl-ll686Ü8,kt kür vLLM- unä Linäsr-Mntsl.

vis svlloustreu _ ML Lie provlitvolltzn

(kvrrllvllster Ikeustersvbwnsk) ;

LUMverkauk kür ixilbvlmskaven nnL IIwxesssnL bei f

WlllfLßmlkstil.
Ausstellung fertiger Ketten.

-. 8
aus grau - roth gestreiftem
Köper mit 14 Pfund Federn
Oberbett 6,—
Unterbett 6,—
1 Kissen 2,50

-Mk . 14,50
Zweischlästg Mk . 20,50

GmW - MMm Ar . 10
aus roth-grau gestreiftemAtlas

mit 16 Pfund Federn.
Oberbett 10,25
Unterbett 10,25
2 Kissen 7, -

Mk . 27,50
Zweischlästg Mk . 31, -

Nnsrül . AMZn Re . 106
aus roth-rosa gestreiftem Atlas

mit 16 Pfund Federn.
Oberbett 13,50
Unterbett 13,50
2 Kissen 9,—

Mk . 36, —
Zweischlästg Mk . 40,50

EmsMßgs Kktiku Ux. 11
aus rothem oder roth - rosa
Atlas mit 16 Pfund Halb¬

daunen .
Oberbett 17,50
Unterbett 17,50
2 Kissen 10,—

Mk . 45, —
Zweischlästg Mk . 50,50

NujMstgk !MettsnRv- 12
Oberbett aus rothcm Daunen¬
köper , Unterbettaus roth. Atlas i
mit 16 Psd . Daunen u . Federn . ^
Oberbett 22, —
Unterbett 20,50
2 Kiffen 12,-

Mk . 54,50
Zweischlästg Mk . 61, -

o o o o o o o o o o o o o o o o o o

Vorläufige Anzeige .
Der

feiert am MoMag , de» 1« . RaveWbsr , sein

H .
Vereinslokale (Rüstringer Hof),

bestehend in
ILes -lsr , Lrunorist . VortrA .§ sn null Lall .

Karten ä 1 Mk . sind beim Kameraden Pape , Bismarck - Ü3
straße 14, Kameraden Schlüter , Roonstr., Kameraden Gastwirth ANiemand , Königstr ., und im Bereinslokal, sowie bei sämmtlichen —
Mitgliedern zu haben .

00000D00 oooooo
Das Neueste in

Hrrlch - u
.

Hente Tormtag :

Anfang S Nhr .
Es ladet freundlichst ein

L. k. liMMllW .
Neue Seuduug

in

Vettfedevn
» i . Dannen

undBettiulets
in bekannter Güte.
Preise Niedrig .

in größter Auswahl, sowie

MLS ° LS » S - 'Vm « lLS
bester Qualität, echt wollblau, empfiehlt

Bismarckstrastc Rr. 11.
Bestellungen nach Maaß werden prompt ausgesührt. D. O .

2 » » LMUL « 8vL '°
Sonntag , den 8 . ds . Mts ., Nachmittags 5 Uhr :

MM WM4G ,
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree.
St . HVriKLLvN ',

t» t « i kttü,
MWVck ,

knwn 8kU8t, KM .
In

IllltttMM
für Herren , Damen und Kinder biete

ich eine große Auswahl, in

(melirt und blau) sichere ich die besten
Qualitäten .

Preise «iedrigst.

Lnton ölml, KM

Lm 8«ir»t»x , üsr» 8 7 Ulirr,
im 8aais der „Lur^ Lobsnrollsrn ^ :

Ms AKMsLLsMAs
2nr ^ nWbrnn^ Aslangsn:

R . Sdv « V » R « r « W1 « r« I >
Lodsusxiöl irr 3 ^ kten von Ricbard Bertram . 2sit der

Handlung : 15 . dadrbnndert .

2 . Lin gvsvklsgenvr IHsnn .
Lomiscbs Operette in 1 ^.kt von L. U. Nalmsndier.
Lintrittskarten rn diesem Bests sind bei den Vereins-

witAliedsrn nnd im Oessilenbanse rn baben .
Icxtbncbcr L 10 Bk. sind an dor Lasso rn baben .
Vübrsnä des Leüanspisls dark im 8saio nickt Zsranebt

rvsrden .
DSD

Z!

l Lbrsndiplom , 6 goldene K/Iedsillon ,
Aünokon , Lübeck kremen, kvriin , vsnrlg ,

_ Kaden-Kaden.
rvsrdsn nur von der Koma

v . NüdllLLdsvs ket . lod . 8odll ln LemW
als alleinig coneessionirtsm Fabrikanten anKskertixt ,

svenso anZsnsbm im 8ommsr als im Sinter rn tragen.
Äl«8stLlL «I> x « 8« KKt »t . voppslKsrvebs

Lntsrsebiebt gerippt, nimmt keinen 8ckrveiss ant , äussere xlatts
8clrickt Aut anksan^evd, somit bleibt der Lörvsr stets trocksv-
Oesuvkieste , danerbaktssts nnd billiZsts Unterkleider, Liren nie uv«
^ebsu beim -Vasebsn niebt sin . Leins IwpräKnirnvss dnreb Kunst
liebe Uittsi .

"Uisssnsebaltliebs ^.bbandlnnss über Dr . lkbowaUak
Unterkleider in allen LncbbanälnnASn nnd beim VerlsAsr Lug»
8tsinitr , Lsrliv.

Liederlaxs : Bi . ü » x «L in ^Vildelmsbaven.

Redaktton - Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr. 1«.)
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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Kr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grgm für stmmtl. Kaiser !. , König !, n. W . KeWrn , smie für die Gemeinden Kant v. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommeu ; größere werden vorher erbeten.

U 264._ Sonntag , den 8. November 1896. 22. Jahrgang.
Drittes Blatt .

Ein Taugenichts.
Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Die Sache hatte Eile . General von Kronach ging zu einem

ihm bekannten Bankier und gewann es über sich, diesem das
Geschäft anzutragen . Höflich wurde er angehört , aber statt
jeden weiteren Eingehens fragte der Geschäftsmann :

„Und wie denken Herr General die Zahlung der jedesmal
fälligen Prämie sicher zu stellen ?"

Durch die ihm begegnende Schwierigkeit bereits erregt , ent-
gegnete Kronach kurz : „Die übernehme ich natürlich ."

Der Ton dieser Antwort schien dem Bankier , der die Be¬
ziehungen des Generals zur Familie Norden kannte, kein solcher ,
um noch weiter die rein geschäftliche Seite zu betonen. Er
wollte Kronach nicht erzürnen . Von dem nicht völlig gedeckten
Geschäft war für ihn jedoch ebensowenig die Rede, und er sagte
schnell : „Ich frage nur , um Ihnen , Herr General einen passenden
Agenten empfehlen zu können, welcher solche Geschäfte vermittelt .
Für uns ist das nichts . Mein Geschäftstheilnehmer hat in
unserem Sozietätsvertrage alle derartigen Unternehmen prinzipiell
ausgeschlossen. Wir lombardiren nur kurswerthe Papiere . Aber
vielleicht wenden Sie sich an Herrn Hausmann ?" Er nannte
noch die Adresse des Agenten, allein schon hatte sich der General
erhoben . Mit einem kurzen „vergeben Sie , wenn ich Sie be¬
lästigt habe", ging Kronach, um empört und muthlos heim¬
zukehren. — Er sollte zu den Agenten umherlaufen und schwere
Provisionen wegwerfen . — Nimmermehr !

Die Generalin hatte dieser Erfahrung ihres Gatten gegen¬
über einen schweren Stand . Er erklärte , sich nicht durch weitere Ab¬
weisungen bloßstellen zu können und zog sich grollend in sein
Zimmer zurück.

In solchen Lagen Pflegte die Mutter sich in den Erker , vor
ihren Schreibtisch zurückzuziehen. Stumm und starr hing sie
dort ihren Gedanken nach und hatte sich daran gewöhnt, alles ,
was sie bewegte in ihrem Innern zu verarbeiten . Die Kinder
kannten das . Sobald sie mit aufeinandergepreßten Lippen vor
ihrer Mappe saß , hatte sie Sorgen , und sobald sie mit einem
Bleistift auf der Tischplatte zu trommeln begann, waren diese
Sorgen ernster Natur . Dann mieden sie das Wohnzimmer .
Das Poltern des Vaters war ihnen unangenehm , wie ein
schweres , aber lustreinigendes Gewitter - der Mutter allein ge¬
tragene Sorge jedoch lastete auf ihnen, wie ein dauernder
Landregen, der im Sommer die ganze Natur erkältet .

Als Helene ihre Mutter am Tage des väterlichen Miß¬
erfolges mit einer schweren Falte auf der Stirn vor ihrem
Schreibtisch sitzen sah, blieb sie einen Augenblick stehen , als
schwanke sie, ob sie nicht sprechen solle - dann sagte sie nur :
//Ich gehe weg, Mamachen !" und entfernte sich .

Auch General von Kronach hatte bald darauf das Haus
verlassen . Schon zeigte die Uhr die zweite Stunde - die Ge¬
neralin saß noch immer in gleicher Unnahbarkeit auf ihrem
Platz.

Ursula hatte mehrmals hineingeblickt , aber jedesmal schnell
wieder die Thür geschlossen - auf dem Gesicht der Mutter stand
noch immer Sturm .

Jetzt klingelte es . Die Generalin wurde auf ihrem Sitz
noch um einen Zoll größer . Es war ja Visitenzeit, und sie
kannte ihre Pflicht . Schon umspielte ihre Lippen wieder der
liebenswürdige Gewohnheitszug , als der Diener meldete :

»Herr Professor Elm bittet, der Frau Generalin seine
Aufwartung machen zu dürfen ."

Elm ! — Er , den sie so schlecht behandelt. — „Elm, ja —
er könnte uns helfen!" ging es ihr durch den Sinn . Und weiter
überlegte sie blitzschnell . — Er wurde überall anerkannt . —
Excelleoz von Norden war entzückt über das von ihm erstattete
Gutachten . — Allerhöchste Personen besuchten die von ihm und
seiner Schwester ins Leben gerufenen gemeinnützigen Anstalten
Mm Besten gebildeter Frauen . — Ja , er konnte und er würde
helfen, aber gerade an ihn wollte sie sich nicht wenden. Trotz¬
dem mußte sie ihn empfangen . Laut sagte sie : „Bitten sie den
Herrn Prof , näher zu treten . "

Als sich die Thüre öffnete, um Elm einzulassen, schritt ihm
Iran von Kronach, ein Lächeln auf den Zügen , entgegen und
Zugriff seine Rechte mit beiden Händen . Sie wollte gutmachen.
Und Frau von Kronach verstand es, Menschen zu gewinnen, wo
!? es wollte . Seit langen Jahren war ihr das ja als eine
ihrer Hauptpflichten erschienen .

//Sie kommen also wirkich , mein lieber Freund , sich auch
emmal nach mir umzusehen. Ich glaubte schon, Ihnen sei die
nervös gewordene, von allen Seiten gehetzte Jugendfreundin
unausstehlich geworden . Verdenken hätte ich es Ihnen nicht
onnen . Ich mar mir in dieser ganzen Zeit, wo die Sorge um
iv Zukunft meines Sohnes und dann die Verpflichtung, Ursula

uuszustatten , auf mich einstürmten , selbst im Zweifel, ob ich
nicht eine mechanisch waltende Maschine sei ."

haben viel durchgemacht," sagte Elm einfach und
schritt , Hand in Hand mit ihr, zu dem Sophatisch, wo er der
uw Sofa Platz Nehmenden gegenüber sich in einen Sessel
nrederließ. In seiner alten Weise betrachtete er sie einige Zeit
und meinte dann mit einer ihm sonst fremden Galanterie :

„Nun , Ihrem Aeußeren haben die mancherlei Sorgen und Un¬
ruhen keinen Abbruch gethan ."

Seltsam , sie, die manche Huldigung aus Männermund ent¬
gegengenommen, ohne einen Augenblick die Formen einer Dame
von Welt zu verletzen , erröthete wie ein junges Mädchen . Zu
ihrem Lächeln - gesellte sich ein verschönender Zug der Wärme ,
als sie ihm entgegnete : „Sie sehen mit den Augen der Freund -
chaft."

Und nun kam wieder seine gefürchtete Offenheit in der
Frage zum Ausdruck : „Räumen Sie mir denn dieses Recht
noch ein ? Fast erschien es mir bei meinem letzten Besuch , als
sei Ihnen das Auge des Freundes lästig geworden ."

Ja , Frau von Kronach war eine Frau von Welt . Wir
haben es betont, und sie bewies es in diesem Augenblick . In
Gedankenschnelle war sie sich darüber klar, daß nur eine gewisse

. Offenheit ihr Verhältniß zu Elm in gewünschter Weise wieder
Herstellen könne . Ihm voll in die Augen blickend, sagte sie :
„Begreifen Sie denn nicht, Richard , daß es mir peinlich sein
mußte , die wunden Stellen unseres Familienlebens richtiger be-
urtheilt zu sehen , als dieses durch uns Eltern geschehen war !
Sollte ich Ihr Ohr mit Klagen erfüllen, unsere bei Elimars
Erziehung begangenen Fehler zu beschönigen versuchen ?"

„Lassen wir also die Vergangenheit " , sagte er in seiner
heitern Weise , „ nachdem wir uns wie gute Kameraden schnell
über sie verständigt haben ! Sprechen wir von der Zukunft .
Ich sehe auf Ihrer Stirne eine kleine Falte , die auch Ihre
Selbstbeherrschung nicht völlig zu glätten vermochte . Aber ich
will nicht lügen . Durch Ihre Tochter Helene weiß ich, sie haben
Sorgen . Fahren Sie doch nicht in Ihre , andern gegenüber
gewiß berechtigte Vertheidigungsstellung zurück , liebe Freundin .
Ihr Kind hat keinen Vertrauensbruch begangen, sondern es
machte lediglich von dem Recht der Freundschaft Gebrauch . Und
aufrichtige Freundschaft wendet sich jetzt mit der einfachen Frage
an Sie : Wie viel braucht Ihr Mann , um Ursulas Aussteuer
re . zu beschaffen ? Warum wollen Sie , daß er sich unvermeid¬
lichen Unannehmlichkeiten aussetzt, wo ich Ihnen dienen kann ?
Das Geld steht bei vier Prozent Verzinsung jeden Augenblick
zu Ihrer Verfügung . "

Eine Sekunde schwankte sie - dann reichte sie ihm wortlos
die Hand . Er aber fragte noch einmal :

„Welche Summe soll ich Ihnen anweisen ?"
„Sie würden meinen Mann allerdings verpflichten," begann

sie, aber er fiel fast ägerlich ein :
„Sie haben doch kein wahres Vertrauen zu mir , sonst

würden Sie nicht viele Worte machen . "
Jetzt sagte sie lachend : „Ich muß Ihnen nur den Willen

thun . Wir brauchen sechstausend Mark , für die wir Ihnen als
Sicherheit eine Lebensversicherungspolice meines Mannes über
zehntausend Mark unterlegen ."

„Das ist doch endlich ein Wort . — Darf ich einen Augen¬
blick vor Ihrem Schreibtisch Platz nehmen ? — Ich möchte
Ihnen sofort das nöthige Rezept gegen diese Sorge ausfertigen ."
Damit zog er ein Checkbuch aus seiner Brusttasche seines Rockes ,
und gleich darauf hielt sie die losgetrennte Anweisung auf die
gewünschte Summe in ihrerHand . Wäre jetzt eine ihrer Töchter
eingetreten , die sie vorher in ihrer Bitterkeit gesehen , sie würde
die Mutter kaum wieder erkannt haben . Verschämt, beinahe
schüchtern , die Augen zu Boden gesenkt, stand sie vor ihm, den
sie dauernd zu verleugnen im Begriff gewesen .

„Richard " — begann sie , aber wieder sah sie sich unter¬
brochen :

„Nicht wahr , nun möchten Sie mir in vielen, wohlgewählten
Worten danken und mir damit meine Stellung andeuten . Bin
ich noch heute wie ehemals Ihr Freund ? Darauf kommt es
an . — Sie nicken . Gut . Dann würde ich es Ihrerseits als
einen Freundschaftsbruch ansehen, wenn Sie der Sache noch mit
einem Wort erwähnen wollten . Bitten Sie Ihren Mann , mir
die Police zu senden. Die Rückzahlung steht ganz in seiner
Wahl , und ich habe nur die eine Bedingung : Prügeln Sie mich,
wenn ich Ihnen mit meiner geraden Weise nicht gefalle, wie in
der Kinderzeit , aber, aber , — nun Sie wissen schon, was ich
sagen will . " (Fortsetzung folgt .)

S s A r l ch e r Reich .
Berlin , 6 . November . Der Bundesrath hat in seiner

heutigen Sitzung den Entwurf eines Gesetzes über die Fest¬
stellung des Reichshaushaltsetats für 1897,98 , den Entwurf
eines Gesetzes über die Feststellung des Haushaltsetats für die
Schutzgebiete auf das Etatsjahr 1897/98 und den Entwurf
eines Gesetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und der Reichs¬
eisenbahnen den zuständigen Ausschüssen überwiesen. Der Ent¬
wurf des Etats über den Reichsinvalidenfonds zum Reichshaus¬
haltsetat für 1897/98 wurde nach dem Berichte der zuständigen
Ausschüsse genehmigt, ebenso der Entwurf des Etats der Marine¬
verwaltung zum Reichshaushaltsetat für 1897/98 und der
Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1897/98 u . z . ». Ein¬
nahme an Zöllen , Verbrauchssteuern re . d . Einnahme an
Stempelabgaben . Dem Berichte der zuständigen Ausschüsse ,
betreffend den Entwurf eines Gesetzes zur Ergänzung der Ge -
etze über Postdampfschiffsverbindungen mit überseeischen Lände - n,

wurde die Zustimmung ertheilt .
Berlin , 6 . Novbr . In einem Hamburger "Blatte war

neulich folgendes zu lesen : „Auf ein in einem hiesigen Blatte
erschienenes Inserat , in dem eine Arbeitskraft gesucht wird,
meldeten sich vorgestern etwa 300 und gestern etwa 500, also

im Ganzen 800 Personen . Unter den Stellensuchenden befanden
sich Leute aus allen Lebenslagen , Kassirer, Buchhalter , Kommis,
Handwerker, Arbeiter u . s . w ." — Hierzu bemerkt das „Hirsch¬
berger Tageblatt " : „Wir sind der Meinung , daß derartige Vor¬
gänge als Beweise sozialen Elends völlig hinfällig sind - man
sollte die Spitzmarke so setzen : „Beiträge zur Anziehungskraft
der Großstadtluft . " Während in den Großstädten Ueberfluß an
Arbeitskräften jeglicher Art ist , ist die Beschaffung von Arbeits¬
kräften in der Provinz mit den größten Schwierigkeiten ver¬
bunden. Viele Tausende unselbstständiger Existenzen verhungern
lieber und verbummeln noch lieber in der Großstadt , als daß
sie sich dazu entschließen könnren, in einer Provinzialstadt in
auskömmlicher Stellung sich solide zu ernähren . Also nicht um
„soziales Elend " handelt es sich in diesen Fällen , sondern um
den Hang zu dem ungebundenen, abwechselungsreichenund vielfach
auch liederlichen Leben der Großstadt handelt es sich ! Mag man
den jungen Leuten fern von Berlin , Breslau oder Hamburg
höheres Salair oder besseren Lohn bieten — die Vergnügungen ,
die reichen Gelegenheiten zum Ausrutschen auf der Bahn der
Solidität und Ehrbarkeit , die ihnen in der Großstadt geboten
werden, versagt ihnen die Provinz ! Deshalb bleiben sie in der
Großstadt und nähren sich kümmerlich und liefern Aktenstöße an
Material zu den beweglichen Klagen über das „soziale Elend "
und oft auch gleichzeitig den Kriminalstatistikern die gewaltigen
Ziffern , mit denen die Zunahme der Verbrechen und Vergehen
bewiesen wird ! "

Das „Armee-Verordnungsblatt " veröffentlicht folgende Kabi-
netsordre vom 26 . v . M . über „Probe für die Feldbinde" :
„Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich die beifolgende
Probe für die Feldbinde - die Farbe des Schlaffes soll sich nach
der Knopffarbe richten . Für die Truppentheile aus den Kontin¬
genten der Großherzogthümer Baden und Oldenburg , der Herzog-
ihümer Braunschweig und Anhalt sowie der Thüringischen Staaten
finden die besonderen Abzeichen des Schärpenbandes auch auf
die Feldbinde Anwendung - hinsichtlich der Ausstattung des
Schlosses hat Vas Kriegsminifterium die Entscheidung der be¬
treffenden Landesherren einzuholen ." — Seitens des Kriegs - ,
ministerums wird die Kabinetsordre mit Folgenden ! zur Kennt-
niß der Armee gebracht : 1 ) Der Sitz der Feldbinde entspricht
im Allgemeinen dem Sitz der Leibschärpe , jedoch soll das Schloß
den untersten vorderen Knopf des Wafsenrocks bedecken. Die
Schieber sind an das Schloß heranzuschieben. 2) Die Probe in
preußischer Ausstattung befindet sich bei jedem Bekleidungsamt .
3) lieber die Ausstattung des Schlosses bei denjenigen Truppen »
Heilen , welche aus den in der Allerhöchsten Kabinetsordre be¬
zeichnten Kontingenten hervorgegangen sind , bleibt Mittheilung
Vorbehalten.

lieber die Besoldungserhöhungen der Offiziere hört die
„N . -Z ." , daß u . A . das Gehalt der Premierlieutenants auf
1800 Mark , das der Hauptleute auf 3600 Mark gebracht
werden soll . _

Ausland .
Mailand , 6 . Nov . Bei der Bank von Neapel wurden

neue Unregelmäßigkeiten entdeckt . Giachi, Direktor der Zweig¬
anstalt in Rom , wurde wegen schlechter Geschästsverwaltung aus
dem Amte entlassen, gegen Tavala , den entlassenen Direktor der
Zweiganstalt in Bologna , wurde wegen Annahme von Be¬
stechungen Strafantrag gestellt. Die Auflösung des Gemeinde¬
raths steht wegen finanzieller Mißwirthschaft unmittelbar bevor.
Der zum königlichen Kommissar ausersehene Staatsrath Panta -
leoni ist bereits nach seinem Bestimmungsort abgereist.

M S k t K K.
— Berlin , 6 . Novbr . Das Panzerschiff „Kaiser" ist am

5 . d . M . in Shanghai angekommen.
— Wiesbaden , 5 . Nov . Die konservative Partei beschloß

für die nach der Mandatsniederlegung Schenck 's vorzunehmende
Landtagsersatzwahl den hier wohnenden bekannten Admiral z . D .
Reinhold Werner als Kandidaten aufzustellen.

— Newhork, 5 . Novbr . Einen Lufttorpedo hat der
amerikanische Ingenieur H . G . Rich in Des -Moines (Staat
Iowa ) erfunden . Diese neue Zerstörungswaffe soll zum Bom¬
bardement von Festungen oder zu ähnlichen Zwecken dienen.
Etwa 10 Lx Sprengstoff werden an einen kleinen mit Wasser¬
stoffgas gefüllten Ballon angehängt , der diese Last bis zu 350
Meter Höhe zu heben vermag . Mit Hülfe eines elektrischen ,
automatisch regulirbaren Apparates wird das Gas im Ballon
durch einen Funken entzündet - der Ballon platzt und das Ganze
stürzt zur Erde , wo der Sprengstoff durch den Stoß explodirt .
Zur Anwendung des Apparates wird man sich dem anzu-
gretfenden Ort auf eine möglichst geringe Entfernung nähern
müssen , während man den Wind im Rücken hat . Die Windge¬
schwindigkeit wird geschätzt, darnach der Entzündungsapparat
nach der voraussichtlichen Geschwindigkeit des Ballons eingestellt
und der Torpedo abgelassen. Der Ballon stürzt am Ende der
vorausbcstimmten Strecke auf den gewünschten Punkt nieder,
und seine Ladung explodirt . Die Methode dieser Erfindung er¬
scheint allerdings ernsthaft genug - aber sie kann bei um¬
springendem oder in höheren Luftschichten wechselndem Winde
ihre Zerstörungskraft leicht an sehr unerwünschter Stelle be-
thatigen .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 6 . November. Die Versendung von

Mustern ohne Werth gegen die für Waarenproben festgesetzte

i
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ermäßigte Taxe ist nach den Vorschriften der Postordnung nur
dann gestattet, wenn diese Muster keinen Handelswerth haben
und nach ihrer Beschaffenheit, Form und Verpackung zur Be¬
förderung mit der Briefpost geeignet sind . Die Sendungen sollen
bestimmungsgemäß in ihrer Ausdehnung 30 om in der Länge,
20 cm in der Breite und 10 om in der Höhe nicht überschreiten.
Von der Beförderung als Waarenproben sind Sendungen aus¬
geschlossen, die nicht unzweifelhaft die Eigenschaft einer Probe
oder eines Musters haben, vielmehr eine Waare darstellen . In
neuerer Zeit haben die Fälle einer mißbräuchlichen Ausnutzung
der Einrichtung zur Versendung von bestellten Maaren kleineren
Umfanges , Ersatzstücken rc . sich so auffallend vermehrt , daß die
Post sich genöthigt gesehen hat , für die als Muster ohne Werth
zur Einlteferung gelangenden Sendungen eine besondere Kontrole
einzurichten. Diejenigen Gewerbetreibenden , welche öfter in die
Lage kommen, Waarenproben zu versenden, machen sich unnütze
Mühe , wenn sie Sendungen als Muster ohne Werth einliefern ,
welche den obigen Bestimmungen nicht entsprechen, denn die mit
der Prüfung beauftragten Postbeamten sind angewiesen, die
Prüfung nach allen Richtungen hin sorgfältig auszuführen und
in zweifelhaften Fällen die Sendung mit fertigen Maaren nur
dann unbeanstandet zu befördern , wenn nach der Geringfügigkeit
des Kaufwerthes und sonstigen Umständen anzunehmen ist, daß
es sich wirklich nur um Proben handelt . Anderenfalls werden
die Sendungen an die Aufgeber zurückgegeben .

Aus der Umgegend «nd der Provinz .
Jever, 6 . Nov . Das vom Singverein arrangirte Künstler¬

fest hat einen sehr befriedigenden Verlauf genommen. Besonders
gefielen die Gesänge und Tänze , von letzteren wiederum ' er
Flaggenreigen der Schiffsjungen .

Oldenburg, 6 . Novbr. Der Landtag des Großherzog¬
thums ist beute Nachmittag vom Minister Janßen mit Verlesung
folgender Thronrede eröffnet worden : Meine hochgeehrten Herren !
S . K . H . der Großherzog haben mir den Auftrag ertheilt , Sie
bei Ihrem Zusammentritt freundlich zu begrüßen . Mit dem
Großherzoglichen Hause steht heute das Land unter dem freudigen
Eindruck der am 24 . Oktober d . I . vollzogenen Vermählung S .
K . H . des Erbgroßherzogs mit I . H . der Herzogin Elisabeth
zu Mecklenburg. S . K . H . der Großherzog halten sich überzeugt ,
daß an diesem hocherfreulichen Ereigniß auch der Landtag leb¬
haften Antheil nehmen werde. Eine Reihe bedeutungsvoller und
umfangreicher Aufgaben harrt auch diesmal Ihrer Mitwirkung .
Aus den den Wünschen des XXV . Landtages entsprechend in
abgeändcrter Form aufgestellten und mit eingehendenMittheilungen
und Begründungen versehenen Voranschlägen des Staatshaus¬
haltes für die Finanzperiode 1897/99 werden Sie entnehmen,
daß sich die Finanzlage der drei Landestheile insofern den An¬
nahmen beim Beginne der laufenden Finanzperiode gegenüber
als eine nicht ungünstige darstcllt , als wiederum erheblich die
Anschläge übersteigende Kaffenüberschüffe haben angesammelt
werden können, welche zur Bestreitung nothwendiger/ordentlicher
wie außerordentlicher Ausgaben zu dienen im Stande sind , daß
aber insofern doch die Finanzlage eine ungünstigere geworden ist,
als die Kaffenüberschüffe des Herzogthums und des Fürstenthums
Lübeck wesentlich niedriger als zu Anfang der laufenden Finanz¬
periode sich stellen und als zugleich nicht nur die nothwendigen
laufenden Ausgaben sich unvermeidlich steigern, sondern auch neue
Staatsbedürfniffe außerordentlicher Art dringend Berücksichtigung
erheischen . Aus der Ihnen zugehenden Schätzung des Werthes
des Vermögens des Herzogthums werden Sie entnehmen können,

daß die wesentlich nur durch wirthschaftlich wohlthätige und zu¬
gleich finanziell nicht ungünstige Eisenbahnbauten hervorgerufenen
Landesschulden des Herzogthums von dem zeitigen Werthe des
Vermögens desselben um mehr als das Doppelte überstiegen
werden . Infolge des vom XXV . Landtage ausgesprochenen Er¬
suchens inbetreff einer Reform der bestehenden direkten Steuern
wird Ihnen eine umfassende, dem Wunsch einer ausgleichenden
Besteuerung des beweglichen Vermögens der Eingesessenen thun -
lichst Rechnung tragende Vorlage zugehen. Auf dem Gebiete
des Volksschulwesens werden Sie sich mit einer Vorlage zu be¬
schäftigen haben, welche die Verhältnisse der Nebenlehrer im
Herzogthum unter Aufhebung des Kostzwanges neu regelt , im
Anschluß daran auch das Einkommen der Hauptlehrer erheblich
verbessert und den schwerbelasteten Schulachten durchgreifende
Hilfe bringt . Die auf die Beförderung der Pferdezucht bezügliche
Gesetzgebung ist einer Revision unterzogen worden, welche den
Wünschen der an der Pferdezucht betheiligten Kreise des
Landes sowie auch den Anregungen des Landtags entspricht.
Die andauernde rasche Zunahme der Bevölkerung in den olden-
burgischen Umgebungen Wilhelmshavens hat dort Verhältnisse
hervorgerufen , für welche die gegenwärtigen Einrichtungen der
Verwaltung und Rechtspflege nichtmehr genügen. Nachdem bei der
Ausführung des Planes einer anderweitigen Regelung der
Hoheitsgrenzen zwischen dem preußischen und oldenburgischen
Staatsgebiet Hindernisse eingetreten sind , wird die Herbeiführung
der nothwendigen Aenderung in der bestehenden Behördenver -
faffung nicht länger hinausgeschoben bleiben dürfen und es wird
demnach dem Landtage eine die Theilung des Amtsbezirks Jever
und die Einrichtung und Ausstattung der erforderlichen Behörden
für einen neuen aus den Gemeinden Bant , Heppens und Neu¬
ende zu bildenden Amts - und Amtsgerichts -Bezirk Rüstringen
bezweckende Vorlage gemacht werden . Jnbetreff der Olden¬
burgischen Brandkaffe wird dem Landtage eine Vorlage zugehen,
welche iunerhalb des durch Einfachheit und Wohlfeilheit bewähr¬
ten Rahmens der bisherigen Einrichtung die Bildung von Ge¬
fahrenklassen und die Ansammlung eines Reservefonds herbeizu¬
führen bezweckt . Die Entwickelung des Oldenburgischen Eisen¬
bahnwesens ist auch in der letzten Finanzperiode eine im Ganzen
günstige gewesen . In Folge des zunehmenden Umfanges des
Netzes und der wachsenden Intensität des Betriebes macht sich
das Bedürfniß an Ergänzungen der Bauten und Betriebsmittel
für die nächste Finanzperiode in besonderem Maße geltend,
worüber Sie aus dem Voranschlag des Eisenbahn -Baufonds das
Nähere entnehmen werden . In der Organisation der Eisen¬
bahn -Verwaltung hat sich eine veränderte Einrichtung des bau¬
technischen Dienstes als nothwendig ergeben, insbesondere auch ,
um für eine möglichst zuverlässige Ausstellung der Bau -Kosten¬
anschläge und für eine wirksame Kontrolle der Ausführung der
Bauten für die Zukunft erhöhte Garantien zu gewinnen . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hoffen und nehmen an , daß
in der Vergangenheit liegende Differenzen den gegenwärtigen
Landtag nicht abhalten werden, sich mit der Staatsregiernng zu
gemeinsamer Arbeit im Interesse des Friedens und der Wohl¬
fahrt des Landes zu vereinigen . Im Aufträge Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs erkläre ich nunmehr den XXVI .
Landtag des Großherzogthums für eröffnet !

Vegesack , 5 . Nov . Gestern wurde an dem Burgdorf'schen
Hause in der Langenstraße , dem Geburtshause des letzthin ver¬
storbenen Afrikareisenden Gerhard Rohlfs , eine Gedenktafel an¬
gebracht, auf der ein entsprechender Hinweis nebst dem Geburts -
und Sterbetage unseres berühmten Landsmannes verzeichnet ist .

Die Tafel , die von der Stadt gestiftet ist, wurde in der Brome ,
gießerei von Koch L Bein in Berlin angefertigt .

'

Göttittgen , 4 . November . Bei Gelegenheit der am vorige»
Sonntag vollzogenen Einweihung des hiesigen Corpshausez ^
„Hanovera " wurde an den Fürsten Bismarck folgendes
gramm abgeschickt : „Sr . Durchlaucht dem Fürsten Visums
Friedrichsruhe . Die zur Einweihung ihres Corpshauses ver¬
sammelten Aktiven und Alten Herren der „Hanovera " stM
Euer Durchlaucht , dem Alten Herrn und Ehrenmitglieds , ihre » »
innigsten Gruß und die Versicherung, daß es immer der HM, ?.
Stolz des Corps bleiben wird , daß Euer Durchlaucht demselben
angehört haben . Möge Euer Durchlaucht noch an vielen ungVtrübten Tagen sich zuweilen gern an die freien und glücklich

"
,

Stunden erinnern , welche Euer Durchlaucht im Kreise
„Hanovera " verlebt haben . Im Aufträge : Haffelbach, Chargirter«
— Vom Fürsten Bismarck ging folgende telegraphische AnttW
ein : „Herzlichen Dank für freundliche Begrüßung , v . BismmV ?

VerWischtes .
—* Berlin , 5 . Nov . Im benachbarten Stäbchen Strauß

berg ist der Bürgermeister Plaschke wegen eines Sittlichkeit^
Vergehens verhaftet und ins hiesige Untersuchungsgefängnis ^
bracht worden .

—* Würzburg , 5 . Nov . Hanptmann Keßler vom z,s
Feldartillerie -Regiment zog sich heute Vormittag durch eiH
Sturz vom Pferde bei einer Schnitzeljagd einen schwer!
Schädelbruch zu. Nachdem man ihm im israelischen Krank» ?,
Hause einen Nothverband angelegt, und in die Klinik des Pr,ff
Rüdinger gebracht hatte , erlag er dort seinen schweren
letzungen. -

—* Woltmershausen , 4. November . In letzter NH
hatten zwei Mädchen von 20 und 15 Jahren , Töchter eimh?
hiesigen /Kistenmachers, - eine fürchterliche That geplant , dem !
Ausführung - glücklicherweise ' noch rechtzeitig

'
verhindert worH

ist. Der Vater , ein Wittwer , welcher außer jenen beiden MadchH
noch mehrere jüngere Kinder besitzt, hatte die Absicht , sich Wied«
zu verheirathen , und die beiden älteren Töchter sollten dann des
Haus räumen . Dieser Grund und vielleicht noch andere ZwW
ketten im Hause veranlaßten die unnatürlichen Töchter , NM
dem schlafendenVater eine aus einer Zeugleine hergestellte Schling
um den Hals zu legen und den Versuch zu wachen, den VM
am Bettpfosten zu erdrosseln / später sollte ein Selbstmord
geschützt werden . Glücklicherweise gelang es dem Vater , die Hmis
zwischen Hals und Schlinge zu bringen und Hilferufe auszustostfl
wodurch andere Hausgenossen alarmirt wurden und das SchlimM
verhindert wurde . Die Thäterinnen befinden sich im UM -
suchungsgefängniß / vorher haben sie dem Oberwachtmeister Dichlj
gegenüber ein volles Geständniß ihrer schrecklichen That abgelegt

—* Aus Darmstadt wird gemeldet : Im Walde zwischei
Darmstadt und Eberstadt wurde gestern die Leiche eines zeH
jährigen Mädchens aus Eberstadt aufgefunden . Der Leib des:
Mädchens war ausgeschnitten. Vermuthlich liegt ein Lustwm
vor . Seit zehn Tagen wurde das Kind vermißt . Ausfälle«!
ist es, daß die Stiefmutter des Mädchens keine Anzeige gemch
hatte ._

— nur ächt , wenn direkt ab melm,
HvLtllvkIvLtz Fabriken bezogen— schwarz , weiß mi
farbig, von 60 Pf . bis Mk. 18 .6b p . Meter — glatt , gestreift , karrtet, ge¬
mustert , Damaste etc . (ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch . KM ,
Dessins etc.) , xorto - und stvuerkrel Ins Laus . Muster umgehend. Iwck -
solwlttl . Laxer : «a . 2 AUUonon Aster .

Lsilikn - fabnkkn 6 . iisnnsdsi 'g <K. u . K. Llinek

Verpachtung.
Der Landwirth Georg Jnufseu

zu Neuende läßt am

Montag, den 16. d. Mts. ,
Nachmittag- 4 Uhr,

in G . EilerS Gasthause zu Sedan ,
folgende, Martini d . I . pachtlos wer¬
dende Landstücke auf 6 Jahre , mit
dreijähriger Willkür zur Benutzung als

Weideland
öffentlich meistbietend verpachten.
1 . Parc . 108 und 109, belegen bei

Kopperhörn , groß zusammen 6,36,20
da oder 20,18 Grasen (bisheriger
Pächter Raschke ),

2 . Parc . 229/112 , belegen am Kopper-
hörner Weg, groß 2,07,04 da oder
6,56 Gras . (bish . Pächter Remmers ),

3 . Parc . 235/134 , belegen bei Kopper¬
hörn , groß 3,94,33 da oder 12,51
Grasen (bish . Pächter Ennen ) ,

4 . Parc . 139/43 , 164/44 und 140/40 ,
belegen am Siebethsburger Wege,
groß zusammen 2,55,42 da oder
8,10 Grasen (bish . Pächter Klische) ,

5 . Parc . 238/138 , belegen am Siebeths¬
burger Wege, groß 4,60,19 da oder
14,59 Grasen (bisheriger Pächter
Remmers ),

6 . Parc . 141, belegen bei Sedan , groß
2,71,08 da oder §,60 Grasen (bish .
Pächter Remmers ),

7 . Parc . 139, belegen bei Sedan , groß
2,55,28 da oder 8,09 Grasen (bish .
Pächter Z . H . Lübben) ,

8 . Parc . 239/142 , belegen bei Kirch -
reihe, groß 3,43,94 da oder 10,91
Grasen (bish . Pächter Remmers ),

9 . Parc . 131/18 , 19, 133/20 und 21,
belegen bei Sedan , groß zusammen
4,42,11 da oder 14,03 Grasen (bish .
Pächter Müller ),

10 . Parc . 137/42 und 138/43 , belegen
bei Sedan , groß zusammen 5,18,25
da oder 16,44 Grasen (bisheriger
Pächter Ratb ) ,

11 . Parc . 45, belegen bei Sedan , groß
3,51,62 da oder 11,15 Grasen (bish.
Pächter Schmidt ),

12 . Parc . 22 und 23, belegen bei Sedan ,
groß 4,75,84 da oder 15,10 Grasen
(bish . Pächter Joh . Dirks ) .
Ueber die Bclegenheit der Landstücke

gebe ich gerne nähere Auskunft und
liegen KarteIjMd ^Verpachtungs -Be¬

dingungen von heute an zur Einsicht
in meinem Geschäftszimmer offen .

Neuende, den 6 . Novbr . 1896 .

G -vdes ,
Auktionator .

Zu verleihen
per sofort oder später gegen erste
Hypothek und pupillarische Sicherheit
ein Kapital von

3500 Mark
zu üblichen Zinsen .

Heppens, 6 . November 1896 .

Reinevr.

Oldenburg. Eine an bester Ge¬
schäftslage der Residenz (Langenstr .)
belegene , in flottem Betriebe befindliche

GajlMMafl
mit Ausspann und großen Logir-
und Staürünnreu habe ich mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1897 zu einem
mäßigen Preise unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

6 . RssinGvi », Rechstllr .,
__ Staulinie 3 .

Zu verlausen
sechs junge Hühner .
_ Marktstraße 29a .

0ii468 LiOSkls
für 1 oder 2 anständige junge Leute.
_ Tonnd eich 47, Part . l .

Zu vermiethen
auf gleich ein fein möbl . Vorder -
zimmer nebst Kabinet an einen Herrn.

Kaiserstraße 55 , III .
Daselbst ein guter Kinderwagen

zu verkaufen.

Zu vermiethen
ein freundlich gut möbl . Zimmer .

Marktstraße 24a , 1 . Et .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Müllerstraße 15, 1 Tr . r .

Wie allgemein bekannt , find

ichters Anker-Steinbaukasten
der Kinder liebstes Spiel und das Beste, was man ihnen als Spiel - und Be¬
schäftigungsmittel schenken kann.

Sie sind zum Preise von 1, 2, 3 , 4, 5 Mark und höher in allen feinere « SpielWaaM
geschksten des In - «nd Anslandes zu habe».

AM" Warnung ! Wer die berühmten Anker-Stembaukasten zu haben wünscht , der nehme nur Kasten UN
der Marke „Anker" an, denn alle Kasten ohne diese Marke sind lediglich Nachahmungen unseres Original/
Fabrikats , auch dann , wenn sie als echte Rudolstädter ausgeboten werden sollten . Man sei also beim Einkauf vH
sichtig und lese vorher die neue reichillustrierte Preisliste , die auf Wunsch franko zusenden -

F . Ad . Richter L Cie ., k . u . k. Hoflieferanten, Rudolstadt in Thüringen.

DWWW

Nu « §ensrtiA praparirtes IVlalr , das mit einem in den Tropen aus Lestand -
tlreilen der Xalleefruckt begonnenen Vxtract getränkt wird , — Ourck diese
kletkode (Oeutsckos Ü.cick3 -? atent klr. 65800 ) nimmt Xatkreiner 's LlKeipp - kla^ -
Icallee desckmack und Hroma des Zollnenüallees , nickt aber dessen sckadlicke
Libensckalten in sieb auf, und untersckeidet sick in vortkeilkastester Weise von
allen anderen äknlicken VrceuMissen , welcke nur aus einlack gerostetem Klais oder
bekrannter 6erste besteken .

Klan neiune für 6 Tassen 25 gr (2 Lsslöllel ) xemaklenen Latbreiner 's Nawkakkse,
sewe ibn mit einem Titer IrsItSN Wassers an und lasse ikn einige Klinuten massig lcocben ;
alsdann sckuttet man 25 gr (2 Tsslökksl ) gsmablsnen Lobnenicattse daru, riibrt das Oanre
ordentliek um und lässt es absswen. bloctt besser überbrübt man den gemablenen Lobnsn-
lcalles mit dem lcockenden Nawlcatkee.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine kleine 3r .
Oberwohunug .

Tonndeich, Ulmenstr . 16 .

Zu vermiethen
zum 1 , Dezember eine kleine Ober -
wohnuvg.

8. Fischer , Kopperhörn 12.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . mehrere schöne geräuEff
Etagenwohuungeu . Näheres

Müllerstr . 23», Hinterhau»'
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Anf das ^ evz!
Zn de « alle « u « d ergraute » deutsche « KriegS -Veteranen !

Auszug aus dem Protokoll der Ortsgruppen -Akte betreffend die erste Orts -
gruppen -Versammlung des Bezirks Wilhelmshaven der deutschen Kriegs -
Veteranen von 1848 bis 1870/71 . — Sitz Leipzig — am 10 . August 1896 .

Vorstehend genannte Versammlung ist unter Mitwirkung verschiedener
Patriotischer Gesinnungsgenoffen von dem Aeltesten , Kameraden Franz Gehring
zu Wilhelmshaven angeregt , hervorgerufen und am heutigen Tage , Abends
8 Uhr in der „ Tonhalle "

Hierselbst von demselben — dem Inhalte und Sinne
nach — mit nachfolgender Ansprache eröffnet worden :

Sehr geehrte Kriegskameraden !
Mit Gott , für Kaiser , König , Fürst und Vaterland l

Sv wollen wir beim unsere erste Ortsgruppen -Versammlung unter
Gottes gnädigem Beistände mit seiner Hülfe abhalten . — Die meisten der
hier Versammelten — der größte Haufen der sich hier eingefundenen Kriegs¬kameraden sind ergraute und fast alt gewordene Kameraden , und — leider
fast alle ganz geringe und gewöhnliche Arbeiter , welche mit irdischen Gütern
zum Theil nur recht spärlich ausgestattet und gesegnet sind . — Dennoch aber
wollen wir im Rückblick auf das Vergangene , und im Hinblick auf das Gegen¬
wärtige und Zukünftige mit recht zufriedenem Herzen und mit Gut und Blut
und echtem alten deutschen Muthe zu Kaiser und König , zu Fürst und Vater¬
land stehen — so lange noch ein Tropfen Blut in unseren alten , deutschenAdern rollt , wollen wir zusammenhalten , wollen wir uns als Kriegskameraden
gegenseitig lieb und werth halten , wollen wir das Alter ehren und hoch halten— wollet : wir unsere alten Veteranen -Freunde und -Brüder achten — wollenwir mit Gottes Hülfe und mit dem Willen und mit der Gewogenheit unserer
hohen Protektoren die alten , schwachen und etwa hülfsbedürstigen Veteranenund Kriegskameraden möglichst zu unterstützen streben , denselben einen mög¬lichst thunlichst ruhigen Lebensabend zu bereiten suchen und soweit möglich ist ,sie vor Sorge und Mangel schützen — bis ihnen hier das Auge bricht .

„ Denn sie Alle , Alle gehören der großen König - — über Königlichen
lichen Armee an, "

wie unser hochseeliqer , hocherhabener Kaiser , König und Held , unser edler
Kaiser Friedrich Hl . sich einstmals geäußert haben soll .
„ Du siehst , mein Freund , den edlen Kaiser dort , wenn hier Dein Auge

bricht I
Vergiß , o deutsches Volk , vergiß , vergiß den edlen Kaiser Friedrich nicht !"

Darum , meine lieben und sehr wcrthen Kriegskameraden — so wie die
Von 1813/14 — sowie wir , diejenigen von 1848 , 1864 und 1866 , 1870/71Schulter an Schulter gestanden , so wie wir allesammt für Kaiser , König ,Fürst und Vaterland mit heiligem Eifer , unter Hintansetzung unser selbst und
unserer Angehörigen , treu und fest gestanden , unser Hab und Gut , ja unserBlut in die Schanze geschlagen haben --- - so auch wollen wir jetzt — wir
Lebenden — mit aller Macht und Kraft , mit allen uns gesetzlich und mora -
lisch zustehenden Mitteln felsenfest zusammenstehen — felsenfest zu einem ge¬schlossenen Bande uns Vereinen , und darnach energisch streben , damit Niemanduns die alleredelste Krone raube , welche uns unsere Vorfahren , die Theueren— die alten Deutschen — uns so schwer und mühsam erkämpft und er¬
rungen haben !

Wir wollen mit aller Macht und von ganzem Herzen darnach zu strebenund das zu erringen suchen, unsere alten , durch die Folgen der erlittenen
Strapazen und durch sonstige Heimsuchungen etwa hilfsbedürftig — ja mög¬licher Weist sogar arm gewordenen Veteranen und Kriegskameraden in irgendein Etwas oder in irgend einer Form unterstützen , bezw . ihren Lebensabendm irgend welcher . Hinsicht um ein Weniges versüßen und erleichtern zukönnen !

Liebe , theure Kriegskameraden ! Alle , die wir hier heute zum erstenMale versammelt sind , haben zwar manches Mal dem Tod offen ins Auge
ge,Haut , und zu Wasser und zu Lande in feindlichen Gefilden in heißem
Kampfe in mörderlichstem Kugelregen während mitgcmachter Schlachten und
Gefechte gestanden — sind mit fröhlich -zufriedenem Herzen vorwärts geschritten ,stets muthig und geradeaus auf der — ob der heiligen und gerechten Sache— von Gott und hohen Vorgesetzen uns vorgezeichnetcn irdischen Lauf - und
Lebensbahn . — Wir haben aber — in Liebe für Kaiser und Reich entflammt— mit echtem deutschen Muthe und unverzagtem Herzen gekämpft und wie
festgemauert gestanden .

Und eben aus diesem hauptsächlichsten Grunde begrüßen wir allesammtts auch mit echter patriotischer Genugthuung und herzinniger Freude und
uefgefühltcm Dank gegen Gott , dem Lenker und Regierer aller unserer Schicksale , daß unser Verband der deutschen Kriegsveteranen — welcher seinen Sitzin Leipzig , im schönen Sachsenlande hat , wo 1813 am 18 . Oktober die große
Völkerschlacht zu Ende geschlagen wurde und unser Vaterland vom Erzfeindeund dessen Knechtschaft zunächst befreit wurde , welches Ereigniß bis zum
heutigen Tage für Kind und Kindcskind unvergeßlich geblieben und auch noch
fernerhin bleiben wird , — sich vor nun zwei Jahren recht segensreich ent¬
wickelt und für unserer Kriegsvetcrancn Wohl und Wehe eintrat , wie es noch
wohl kein anderer Verband bis jetzt gethan hat .

Hierdurch ist nun bereits schon sehr viel Edles und Gutes gestiftetworden, sodaß jetzt bereits um das Berbandsbanner ca. 40,000 alte ergrauteKricgsveteranen sich gcschaart haben und tagtäglich immer noch mehr neue
Anmeldungen cinlaufen , und außerdem sogar für unsere hilfsbedürftigenVeteranen durch Petitionen eingetreten worden ist, sodaß — hierauf zurück¬führend — durch Sr . Majestät Allerhöchste Gnade dem hohen Reichstage be-

ein Gesetz zugcgangen ist , wodurch 15000 erwerbsunfähige

Die große Hauptsache aber ist die , daß wir mit herzinniger Freude ,mit großer Lust und Liebe unser edles Werk beginnen und dasselbe im NamenGottes mit edlem deutschen Muthe fortführen , und , so Gott will , durch das¬
selbe viel Edles , viel Gutes und viele innerliche und an den Tag tretende
Freude schaffen mögen . Das walte Gott !

Demnach liebe , theure Kriegskameraden , fest auf Gott vertraut , munter
vorwärts geschritten ! Muth unter allen Umständen gehalten und sodann er¬
hebet mit mir Eure Herzen und Gemüther und stimmt ein mit mir in ein
herzlich -liebdonnerndes Hoch auf Se . Majestät unfern hocherhabenm Kaiserund König , ein Hoch aus Reich und alle hohen Bundessürstey .

Wilhelmshaven .

Der Verbands - Bevollmächtigte und Ortsgruppeu -Aeltester des
Verbandes der Deutschen Kriegs -Veteranen Sitz Leipzig.

Franz Gehring .

in

6l 3.V3.ttM , Ii.6K3.tt63, vixl0M3.t8,
louv in dlllläs

in unübertroffener großer Answahl z« billigsten Preisen
empfiehlt

Sp ezial-H andschuhgeschäft,
Roonstraße 84s , gegenüber dem OMerkastno .

für 2 junge Leute .
Mittelstraße 12 , I .

Z« - ermiethe»
eine Herrschaft ! . Wohnung , bestehend
. us 6 Zimmern , Küche und reichlich
Zubehör aus gleich od . spät . Näh . b .

BÜsker , Roonstr . 74 ,

kür .Itzcktzrniumi .
dient dazu , die Reparatur an einer Menge von Gegen -Müden ans Haushalt und Küche, die undicht oder sonstdefekt geworden find , selbst vorznnehinen , und bereitetviel Unterhaltung und Vergnügen . Preis kompket infei » polirtem Kasten mit Werkzeuge » und allemZubehör sammt Gebrauchsanweisung « UDLUK . 4, —.Versandt gegen Nachnahme oder Bochers , des Betrageskl. Sostubsick L La ., ösrlin SV ., Beuthstraße 17.

reits

uch
s
als

Veteranen mit
°

einer
"

jährl . Be
'
ihLlse von je 120 Mk . bedacht wurden .

Ebenfalls ist es diesem Verbände lediglich und allein zuzuschreiben , dag für" ns alten Kriegern zu ermäßigten Fahrpreisen der Besuch der Schlachtgefilde
nach den früheren Kampf - und Kriegsschauplätzen , wo wir opfermuthig für" n ern allerliebsten herrlichen Kaiser und König , und für das Wohl und Wehe'
unseres lheuren deutschen Vaterlandes gerungen , sowie auch außerdem nochwc Fahrt zur Jubelfeier nach unseren früheren Regimentern , wo wir treu
und brav gedient haben , ermöglicht wurde .
. . , Ferner ist der Verband keineswegs hierbei stehen geblieben , sondern hat
vmmehr weitere Petitionen an Se . Majestät um weitere Hülfe für uns ge¬richtet . Darum ist cs auch für uns hier in Wilhelmshaven , die wir von
asten anderen Städten Deutschlands noch fern geblieben sind und uns dem

in Leipzig bisher noch nicht angeschloffen hatten , dringend unsere
Milcht , herzlich dankbar mitzuarbeiten und ein thätiges , wirkliches und wirk -
lmes Mitglied des Verbandes zu werden trachten . — Und darum wollen

sMö besonders wir am Nordseestrand Weilenden , am theuren Nordsee -
" Mizilirenden und seßhaften Kriegskameraden — nicht mehr so ganz« um » stehen bleiben, - vielmehr wollen wir stets und unerschütterlich wie ein

AtSstein zu werden trachten , wir wollen ein fester Würfel in dem großen
^ rden , sein und bleiben ! Wir wollen ' s versuchen und mit allem Ernste
streben , unsere alten , schwachen und hülfsbedürstigen Kriegsveteranen"

Kruder zu unterstützen und , wie schon oben gesagt , ihren Lebensabend

„
nutzen und erleichtern zu helfen, - denn sehr , sehr viele von den Unseren sind

recht , und fast gänzlich in Armuth gerathen , und vermögen nicht mehr den"
vensunterhalt für sich und die Ihrigen auch nur in sehr beschränktem Maße° eroienen zu können .

Dieses Alles soll uns nicht allein nicht abhalten , ihnen Gutes zu thun
(^ „ ./ . " Mehr soll uns dieses anspornen , denen von uns , welche mit irdischen
sp'ik Gütern karg bedacht oder nicht so sehr gesegnet sind , in Liebe zu unter -

mit freudigem Herzen sie unter die Arme zu fassen und in kamerad -
lchPtiichern Sinne ihnen zu helfen suchen .

s ;

Bitte ansschueide » und eiuseudru !
k. von ljvn 8ioinen L Lie.

bei 8o!ioxeo .
Versandt an Private .
Großer illustr . Preiscourant mit
ca . 300 Abbildungen von sämmtl .
Stahlwaaren , Haushaltungs -
Artikeln re . gratis und franko .

Verlangen Sie zur Probe :
1 vLwevsodeere .

Nr . 75 , 6 "
lang , fein vergoldet ,

Alk . 1, — .

1 Mo . sr « 86lttzomv88vr ,
Nr . 404 , 2 fein polirte Klingen
u . Korkzieher , imitirte Schildpat -

schalen mit Neustlber - Rahmen
Alk . 1,30 .

Der Besteller verpflichtet sich, die .
beiden Gegenstände innerhalb 8 Tagen I
zurückzusenden , oder den Betrag v .

'

Mk . 2,30 franko dafür einzuschicken .
Name (recht deutlich ) : Wohnort ( leserlich ) :

Zu vermiethen
z . 1 . Febr . eine 3r . UuierivohutMg
nebst Keller und geräum . Stall .

B . Wiechman « . Kopperhärn ,
Hauptstraße 34 .

D
n . Schlafkabinet ist an 1 o . 2 Herren
sof . zu verm ., a . Wunsch a . Burschengel .
Schwedenh . 2 , Eing . Friedlichste ., 1T . l .

Antrrwshnang
(Hochparterre ) vom 1 . Dezember mieth -
frei . Miethpreis 240 Mark pro
Mvo . Nachzusragen

Bant , Verl . Roonstraße 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . eine OLerwohnnug .

Paulstraße 1 , Hinterh .

Zu vermiethen
ein hübsch möblirtes Zimmer evt .
auf Wunsch mit Kammer .
I . « . Egberts , verl . Gökerstr . 13 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . 1897 eine Lräumige
Obermohunug . Preis 117 Mark .

H . LÜHrs , Kopperhörn ,
Bismarckstr . 41 (Preuß .)

Zu vermiethen
eine 3r . Wohauug . Grenzstr . 4 .

Zu vermiethen
elegant möblirtesauf sofort

Zimmer .
em

Kaiserstr . 68 , 2 Tr . r .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer nebst
Schlafkammer zum 15 . November.

Bismarckstraße 34 , am Park .

Ich empfehle mich als

8olmv1 <1vr1o
in und außer dem Hause .
Wwe . Fischer , Tonndeich 13,1 ., a . P .

IlötÄs llsrvsrbö -
LusitslIungs-I-oitsri« ru Koriin.

Llsdnox von » SL . — S8 . lVovbrl 18S6 .
11482 Osucknws im ^Vortds von

j. AUUlo » LLarA .
1,0086 L 1 Nord , 11 Ii0086 kür 10 Naric, korto rmä IÜ8ts 20 ktz .

smpLstllt unä vsrssiiavt awoü rmtsr Molmatmm

V» nl Kalntr » ,
Lerilu IV . , Unter ävn I LünLen s .

» eu ! Visu ? _ _

Das „Ideal "
derHausframn ist uns «» »eu «rfimdeo «
nach engl . System gebaute

llredrolleMt - .-
(Wäschemangel ) s « ouäch .

Dieselbe tut 2 masstbe » S «» tu » , »
Wut, «» u« S hurte « Sulp , ii« derst« asfiv mit 2 Stahlspiralen versehen — nt « r »paraturt >»d « icktig und kann

sogar jeder Kind Wäsche jeder Art sofort ohne Anstrengung derart schön « äugeln , tagselbe das Aussehen geplätteter Wäsche erhält . Einzige Bezugsquelle .
« . 8vl,u >»ert L « o . , « « rliu 81V . , Beuthftr . 17.

ZKLZ !

04 § §
§ §

r .« s? »

i « >L .
Z -

Ein fast neuer

Dauerörand - Gfen
(Junker u . Ruh ) , ist billig zu ver¬
kaufen .

Bismarckstraße 48 .

Zu verkaufen
10 Paar verschiedene Taube « .

Elsaß , Börsenstr . 10 , 1 T .

Zu vermiethen
versetzungshalber auf sogleich oder 1 .
Februar eine komplete 5räumige
1 . Elageuwohuuug mit Wafferl
und allem Zubehör .

H . Hirrr -ichS , MWerstr .

Zu vermiethen
per 15 . Novbr . oder später eine 3r .
Obertvohumrg an kinderl . Bewohner .
Th . Arier , Bant , Genoffenschaftsstr .

Zu verkaufen
eine fast neue gut erhaltene Kork »

maschiue und ein Eyocoladeu -
Aaiomai und ca . 1000 Stück */, »

Tücher ! !
Unsere so sehr beliebt , „ Himalaha "

Umschlagc -Tücher , 1M : 1WTtin,gr, ,in den bekannten geschmackvollen letzt¬modernen Plaid -Mustern (braun , blau ,grau ü .j mit prachtv , breiter Bordüreund mit Ptaidsranzen versehen , kosten
jetzt nur M . 3 p. St , G -g, Borherf ,M . 3.50 srcv. HNachn. M . 3,90.)Vorssniiti -ius „ Merkur " . Komm, - Ges,,Berlin -Ui,' . , Beuthstraße 17,

Gesucht
austSudige junge MSdche «
zum Erlerne « der Schneiderei .

D . Alstias , Kaiserstr . 66a , I .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein Mädchen zum
Alleindienen , welches kochen kann und
die Wäsche versteht . Näheres

Gökerstraße 9 , I .

Gesucht
für die Tages -sofort ein Mädchen

stunden .
Schwedenhaus 2 , Part . l .

Gesucht
ein NiitbeMobner .
Frau Meyer , Königstr . 51 , 1 T . l .

Ein in allen Hausarbeiten erfahr .

VLLLvAv »
ucht eine Stelle von Morgens 10 bis

Abends resp . für Nachmittags . Näh . bei
Frau Meyer » Königstr . 51 .

« tter - Mascheu .
Th . Arier , Ba ,Bant , Genoffenschaftsstr .

Zu vermiethen
sofort ein gut möbl . Wohn » und
Schlafzimmer u. eine Stube mit
Bett . Marktstraße 29a , 1 . Et .

Automat . Mafieuf
Wir « » »» » , « Mk .. Dr «ritu » v ? Mk.
Fangen ohne Beaufsichtigung Hir 40 Stück
vr einer Nacht , Hintersassen reine WitterungU. stellen sich von selbst. Ueberall d. besten
Erfolg . Beste Schwabenfalle . Radikale
Ausrottung nur 2 Mk, 6 . Lestudsnt L Lo.
Berlin Beuthstraße 17. l
r »VILSl0 »

für eine Hündin mit Jungen und
für eine Jagbhünbin gesucht . Off .
unt . 0 . L . an die Exped . d . Bl .



Morgen billiger Montag
^
i

m GeHöstshach R « " ßr >ßk 93.

Nur morgen Montag sollen nachstehend verzeichnete Waareubestände zu billigen Ausnahmepreisen, weit unter den sonst
üblichen Preisen verkauft werden .

Um mit meinem enorm angewachsenen Restelager zu räumen, gebe ich auf die schon billigen Preise auf dunkle Kleider¬
stoff-Reste einen

Extra-Rabatt bm 5 und auf Helle Sommer-Reste einen solchen von 10 Prozent.
Unter den Resten ist jedes Maaß vertreten , außerordentlich viele einzelne oder knappe Kleider , wollene Hauskleider, ferner

Waschkleider, Cattun- und Schürzen-Reste , schwarze Kleiderreste .

kin Pasteii Immtlockn, t». 3 Ich»- , -armier PraWlke -er letzten saisoii, laegca Ma-Msel.
Hmkle Mterblmsea, feinste MW , jedes Stück 3—i Mk. , mehrere extra slhn>ere UanMonsen

in slhvarz sn- -tan Stück S «k. Helle m beliebte «aeaiis , tadellos frisch.
Stall 3- 4 R.

kiazelae reinseidene Musen. Helle Stück 8 M., Warze Stack 1«
Ferner sollen zu Preisen, die in keinem Verhältniß zum Werth stehen, verkauft werden :

Mehrere Regenmäntel voriger Saisons, hell nnv dunkel, Stück L—10 Mark.
Mehrere Bavy-Winter - «nd Regenmäntel, voriger Saisons, Stück 2 Mk.
Mehrere Hervst -Kragen dieser und voriger Saison Stück L—10 Mark.

Lei äen dUUg gestellt«!! Preisen ist es Modi wöZlled, irgenü veivde Legenställae svr Lnsvadi sa
senilen. Sie Lseden Nüssen im Sesodsit snseseden nnü geksnit verSsn.

Schiitzmhos Jever.
Sonntag , den 8 . Rov . :

Frei-Konzeltl
mit nachfolgendem

Hochachtungsvoll
kr. Wpker.

Empfehle mich als

Korbmacher
und bitte das geehrte Publikum tM
Wilhelmshaven und Umgegend
vielen Zuspruch . ^

.I.k.lluiMWLorbillch,
verl . Gökerstratze 4 . l

Als Mitgl . d . DeutschenLandwirthsch,
Gesellschaft . - Bund Ser Landtvirthe .
haben wir beschlossen, alle« Sandwirthen
ohneAusnahme dieseldenVorzngShreise
zu gewähren , wie an „Militär " , „Bund
der Landwirthe" — Consum -Vereine
und kosten mithin jetzt unsere berühmten
seit Jahren helannten vorzngl . sogen," dick u. warm

übsnävirldsü

Mwarckwie Pelz,
dunkelbraun,

ca, 180 : 180 voll-
ständige Größe ,

riugsrmn
benäht mit
Prachtvoller

Bordüre (Strei¬
fen) versehen.

Stück nur M . 3
„Sport"-KiiMt-Akikt,
extra groß und schwer, circa 1tiS : 2ÜS
goldgelb oder erbsgelb , jetzt

nur M . 5,ÄS
Vers , aea , Nachn , od, Vorhers, des Betr,
G,SchnbcrtSdEo,,BerIinS1V„Bcnthstr,17 .
W . MSichechritMNL

Norts -Tstlllltl
oooooooooooosooooooooooooooooooooooovooooco NtiGiliisetiSr Lol

(Heidelberger System ) und Uorsstttk
Küdsl stets vorräthig bet .

LLsLGI ' 8 . f
Wöttchermeister,

Bant , Annenftraße l.

(k. 8vdiMlr. Siswarekstrasse ö.)
Jede « Tag :

o
zu dem am Dienstag , den 10 . November 1896, stattfindenden8

v
8oo
o
8
8
A Kaffe«öffv«tta VV2 Uhr .
8 Karten im Vorverkauf L 30 Pf . sind bei sämmtlichen Mitgliedern,
0 sowie im Festlokale an der Kaffe L 40 Pf . zu haben . Tanzschleife
8 zum Ball 0,75 M .
8 Es ladet freundlichst ein

0 Vor Vorstauä.
t»

im Saale des Herrn Eden (Hotel zur Krone),
bestehend in

stmiU stmiMrt , MM irnck Sri !.
Avfaug 8V , Uhr .

Aöend
- Konzerte

8
ooooooooooooooooosoooooooooooooooooooo «»oooooooooi -

Lu » FaÄvbusvu
Heute Sonntag

ausgeführt von dem beliebten

WnMr -Dal>m -OrlWsr „8 yl « i a"
(Kunstschein vom Kgl. Konservatorium in Leipzig .)

Anfang heute Sonntag 4 Uhr .
Bon 8 Uhr ab :

Großes Familien-Kränzchen.
leüev 738 veodseillSes krsgremw.

Entree frei. Entree frei.
Indem ich versichere, jedem meiner werthen Gäste genußreiche

Abende zu verschaffen, zeichne um zahlreichen Besuch bittend
Hochachtend

wozu freundlichst einladet

Von sehr gutem Erfolg war die Anwendung Ihres
giftfreien grünen WLnfeweizens, die Thiere verzehren
denselben gern und in ganz kurzer Zeit war ich die Plage
los . Achtungsvoll

Liebenau . Mi » lM Maus .

LuZios -Versandt durch Beckey 8» Miehe in Hannover .

Nur Z Mk.
Me berste Kr den 8sl«ll

bildet unsere
g K _ mit 3» ständigem

»arantirt gut"
gehendem Werk«,

(KtcrnduHr ) Hochfeine massive
Ausführung iu Oxyd-, Gald - oder Stldersarde V -r .
fand gegen Nachnahme oder Borbersendnng des Betrage» ,
« . L « » . . « «Min 8iV . , Beulhstr, 17,

Frisches

empfiehlt
S - ll̂ nvln ,

Neubremen , Verl . Börsenstraße.

Habe 150 Scheffel

Lartoffelz
( Aaxnai » zu verlach -

Ellenserdamm . s»

Unerhört!
billig — so lange Vorrath — osseriren wir
sota, echte ttal . Corallen -Garnit, !
1 Pracht - Armband, Lreihia , auf Ich-»

vergotdetem Reis, mit Sicherheitskeiü. Ol 'i Paar niedliche Ohrringe (Bügel >
Silber , vergoldet),

Iroche <ril elegant« Brache (reich besetzt),
1 Sreihige Halskette,

!le 4Alle
'4 Gegenstände garant. e-ü

ital . korallen mit Etui (innen Atlaij
für nur M . S,S0 fr, (Nachn , M, «l
Desgl , klein, Garnitur wie obige 4 Gegn-
stäiide für Kinder bis zu 12 Jahren M-
Varasnüüaua „Bsrüur " , Komm,,Eü,

Berlin 81V. , Beuthstraße l7 , s

Hochfeine»

pro Pfund 60 Pfg . empfiehlt W

WIK. üitmsmi!
Ueberrascheuü

le ISngvr
8is äsn Lstkes mit
Tsksbsr 's Ollilsdlläsr LsikssZevürr
Liidsreitso .

ls liebst
ivirä Ilillsii ätts Ostrstok ssin .

Handschuhe
rn

«il-le-tr,Ks«e, Äicot . 8ei-e, Krimmer , AWilsv.
mit und ohne Futter in großer Auswahl

empfiehlt

» « so ropp «
SPezial -HandfchuhgefchNft

Roonstraße 84a, gegenüber dem OWerkafino.
. .. .

. . . lr>sss' !!k!istri'i'7lr"r7'

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)

schnell vernichtet Ratten n . M

lkxoiMnNvi '
(Hausthieren unschädlich)-

Dosen ä 25 und 50 W
Wich. Lehmann , BismarW

Man verlange ausdröck ^

Egerländer Pasta .

Bekanntmachung.
Die Restforderungen der H

Thark 'schen Concursmasse zu Ba 'fi
innerhalb 14 Tagen an mich zu
eine weitere Mahnung findet nW,.

'

evtl . Klage erhoben wird .
Jever , 6 . Novbr . 1896 .

H. Lyarks , Gast '̂
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